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Deutschlands Ausnahme in den Völkerbund
Das Programm

der Aufnahmeseier .
* Gens , 5 . Febr . (Funkspruch .) Der bevorstehende Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund bildet in Genf die Sensation des
Tages . Die Einberufung einer kurzen Ratssitzung steht nun fest .
Tie wird etwa 3—4 Tage nach dem Eintreffen des deutschen Auf -
»ahmegefuches in Eenf stattfinden und das genaue Programm der
Vollversammlung für Mitte März — man spricht auch von Ende
Alärz — feststellen . Auf der Tagesordnung der Vollversammlung
werden folgend « Punkte stehen :

1 . Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund .
2. Die Zuteilung eines ständigen Ratsitzes an Deutschland .
3. Die Festsetzung de^ Beitrages , den Deutschland als Mitglied

«es Völkerbundes zu entrichten haben wird .
Die Vollversammlung wird etwa folgendermaßen ver -

laufen : Mit d°er Begründung des deutschen Aufnahmegesuches und
der Zuweisung eines ständigen Ratssitzes werden die erste und
sechste Kommission der Vollversammlung , die juristische und die poli -
tische , beauftragt werden . Diese werden eine Unterkommission bil -
den, die im Einzelnen ktstzustellen haben wird , ob Deutschland bereit
ist , die ihm als Völkerbunds Mitglied zustehenden Pflichten und Au -f-
gaben gemäß der Völkerbundssatzungen zu erfüllen . Die llnterkom -
Mission wird zu diesem Zweck den deutschen Vertreter vorladen , der
die bindende Zusage zu erteilen hat . Gleichzeitig wird sich die stän -
dige Militärkommission des Völkerbunds mit der Frage zu befassen
haben , ob Deutschland seinen Abrüstungsverpflichtungen in ausrei¬
chender Weise nachgekommen ist. Die Berichte der Unterkommission
Und der Militärkommission werden dann der gemischten politisch -
juristischen Kommission zur Beschlußfassung vorgelegt und von ihr
der Vollversammlung überwiesen werden . Bereits in der gemisch¬
ten Kommission , die öffentlich tagen wird , werden die Vertreter der
einzelnen Staaten in längeren Programmreden die Aufnahme
Deutschlands und die Zuteilung eines ständigen Ratsfitzes befiir -
Korten . Dann tritt erneut die Vollversammlung zusammen und der
seierliche Akt der Aufnahme Deutschlands vollzieht sich. Von dem
Vorsitzenden der juristisch -politischen Kommission wird Wer die Ar -
Zeiten der Kommission berichtet und von den Vertretern der Groß -
dächte werden kurze grundsätzliche Erklärungen abgegeben . Es
folgt dann die Abstimmung , die aller Voraussicht nach feierlich
Deutschlands Aufnahme beschließen wird , obgleich schon eine Zwei -

. «rittelmehrheit genügen würde . Hierauf öffnen sich die Türen t>j
Saales und , geführt von zwei Beamten des Völkerbundssekretariates ,
erscheinen die Vertreter Deutschlands , vier an der Zahl , die ihre
Plätze rechts vorne an der Präsidententribüne einnehmen werden .
®foch einer kurzen Begrüßungsansprache de? Vorsitzenden wird den
deutschen Vertretern das Wort erteilt , die sich in längeren Reden

die Versammlung wenden werden . Hieran schließt sich die Ab -
mmmung über die Verleihung eines ständigen Ratssitzcs tzn Deutsch-
land und die Bemessung der Beitragszahlungen Deutschlands , die
Unterdessen von der ständigen Kommission geprüft worden ist. Der
Veitvag wird sich auf etwa l 'A Millionen Schweizer Goldfranken
Jährlich belaufen .

In der folgenden Ratssitzung , die sich unmittelbar an die Voll -

^ersammlung anschließen wird , wird Deutschland bereits als stän -

^ ges Ratsmitglied teilnehmen . Diese Sitzung wird insofe ^ von
Bedeutung sein , als hier die Vertretung Deutschlands Im Völker -
^undssekretariat und in den ständigen Kommissionen des Rats ge-

segelt werden wird . Dem bisherigen Brauch folgend , wird Deutsch -
«tob als ständiges Ratsmitglied in allen Kommissionen , auch in der
ständigen Militärkommission , vertreten sein . Die Vollversammlung
^nd die Ratssitzung werden durch die Beteiligung der führenden
^ aatsmänner fast aller europäischen Staaten von besonderer Feier -
" chkeit Tein . Auch die internationale Presse wird sich zahlreicher
vls sonst in Eenf einfinden .

SM bei Mirö.
Eintreffen des deutschen Aufnahmegesuches für den Völkerbund am

Montag in Eenf .
FJEL Paris , 5. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ministerpräsident Briand empsing heule ! rn deutschen Botschafter in
Paris von H o e s ch. Die Unterhaltung bezog sich nach einer Mit -
teilun -g der deutschen Botschaft auf schwebende politische Fragen .
Der „Temps " erklärt , daß das Aufnahmegesuch Deutschlands in den
Völkerbund besprochen worden sei , ferner die Stärke der Besatzungs -
truppen in den Rheinlanden und die Abrüstungsforderungen , die die
Alliierten erheben und die Deutschland noch erfüllen soll . Man er -
wartet in Paris , daß das Aufnahmegesuch für den Völ -
kerbund am Montag in Eenf eintreffen wird .

F .H . Paris , 5. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Nachricht , daß das Ansuchen Deutschlands um Aufnahme in den
Völkerbund am Montag abend aus Berlin abgehen wird , hat in
Pariser amtlichen Kreisen außerordentliche
Befriedigung

'
hervorgerufen , die um so größer ist , als der

deutsche Botschafter von Hoesch heute Briand versicherte , daß
keinerlei Vorbehalte gemacht und in dem Gesuch auch keine Anspie -
lungen auf * die noch schwebenden Fragen der Abrüstung gemacht
werden sollen . Man gab in Pariser maßgebenden Stellen der Auf -
fassung Ausdruck , daß die Rückstände in der Abrüstung Deutschlands
in nächster Zeit behoben wzxden würden , sodaß die ' e Angelegenheit
als aus der Welt geschafft gelten könnte .

Am Dienstag nächster Woche werden die Gesandten der Mächte
die im Völkerbund vertreten sind, in Bern zusammentreten , um
Beschlüsse wegen der Einberufung einer außerordentlichen Voll -
sitzung des Völkerbundes zu fallen . Die in Bern accreditierten Ee -
sandten werden sich dieier Aufgabe unterziehen , damit kein Zeit -
vertust durch die Reise der ständigen Delegierten des Völkerbund -
rates mehr eintritt . Am Freitag nächster Woche wird unter dem
Vorsitz des italienischen Gesandten in Bern — derzeitiger Vorsitzen -
der des Völkerbundes ist der Italiener Scialoja — das Datum für
die Vollsitzung festgesetzt werden , und zwar nimmt man an , daß der
p . März der Tag sein wird , an dem der Völkerbund die Auf -
nähme Deutschlands beschließen wird . Gleichzeitig soll diese Voll -
sitzung des Völkerbundes Beschlüsse wegen der Erweiterung des
Völkerbunosrates fassen . Frankreich möchte die Gelegenheit be-
nützen , um Polen und Spanien einen dauernden Sitz im
Völkerbundsrat zuzuschanzen .

Sie MWaiion öer ßocarno^ eclraöe .
Die Haltung Deutschlands .

in . ioerlin , 5. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Von einem englischen Blatt ist die Frage nach der parla -
mentarischen Lage der Locarnoverträge angeschnitten worden mit dem
Hinweis darauf , daß Deutschland in dieser Beziehung vorgearbeitet
hätte . Das ist nicht ganz zutreffend . Tatsächlich sind die Locaruo -
Verträge bei uns parlamentarisch verabschiedet . Das bedeutet aber
noch leineZwegs die Ratifikation , die vielmehr erst durch den Aus -
tausch der Ratifikationsurkunde » selbst erfolgt . Man wird daraus
vermutlich keinen offiziellen Akt machen , sondern das den Botscha ^
tern übeertragen . sobald auch in den übrigen Ländern die Voraus
fetzungen dazu getroffen sind . Das ist in England der Fall . Eng -
l a n d hat auch bereits ein Originalexemplar der in London unter -
zeichneten Verträge in Genf niedergelegt . In Frankreich liegen
die Entwürfe noch in dem zuständigen Ausschuß ; ob sie überhaupt
öffentlich vom Parlament behandelt werden , ist zweifelhaft . In
Italien und in Belgien sind die Verträge von der Kammer
angenommen , aber noch nicht vom Senat . Polen und die
T s ch e ch o S l o v a k e i , die ja nur an den Ostverträgen interessiert
sind , wollen allem Anschein nach auf jede parlamentarische Behand -
lung verzichten , um sich bei der Ratifikation ans die Vollmachten des
Kabinetts zu stützen . Die Entwicklung ist also abhängig von den
romanischen Staaten . Man rechnet aber in diplomatischen Kreisen
damit , daß auch dort in den nächsten Wochen die Voraussetzungen
für die Ratifikation getroffen werden , sobald der Austausch der Ur -
künden erfolgen kann , bevor Deutschland in den Völkerbund eintritt ,
also etwa um die Monatswende .

Konflikt in der Pariser Cammer .
Die Verwirrung in der Finanzdebaite wird

immer größer .
F .H . Paris , 5 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ie Verwirrung in der Finanzdebatte in der französischen Kammer
^ ird immer größer . Heute kam es zu einem offenen Konflikt
Mischen dem radikalsozialistischen Generalberichterstatter L a m o u-
| e U | und dem sozialistischen Abgeordneten Vincent Auriol . Letz --
^ rer beschuldigte Lamoureux , sich zu sehr den Wünschen der Regie -
!ung zu fügen und die Beschlüsse, die die Linksparteien bezüglich der
p ' nanzvorlage faßten , nicht energisch genug zu verteidigen . Auriol
Orderte , daß die im Jahre 1926 fällig werdenden Steuern in drei
°>aten gezahlt werden sollen . Der Finan ^minister sprach sich dagegen
®Us , weil dies größte Unordnung hervorrufen würde . Der Abgeord -
^ e! e Dumesuil verwies darauf , daß , wenn die Zahlung in drei Raten
schlössen würde , dem Finanzminister noch im Monat April 1,7
Milliarden Franken an Steuereinnahmen zur Verfügung stehen wür -
°?n . Schließlich wurde der Antrag Auriol mit 323 gegen 221 Stirn -
!"?n angenommen . Die Abgeordneten des Kartells hatten teils dafür ,' k' ls dagegen gestimmt .

Dann nahm die Kammer den Antraa des Abgeordneten Bala -
^ » t an . daß alljährlich im Gesamtbudget die Einkünfte der Abgeord -

^ ten öffentlich bekanntgegeben werden sollen . Ein kommunistischer
^ Usatzantrag wurde ebenfalls angenommen , in dein es heißt , daß
n der Veröffentlichung bekanntgegeben werden soll , welche Abge -

. ^dnete Verwaltungsräte oder Rcchtsbeiständ ? von öffentlichen Ge-
Mschaften seien . Bloß zwei Abaeordncte stimmten gegen dielen
^ ?trag . Es steht aber frst , daß der Senat diese Beschlüsse verwerfen
wird .

n XN& . New Aorl , 4 . Febr . (Eigener Kabcldienst .) Die Zehn -Mil -
Men -Dollar -Anleihe für die Vereinigung deutscher Hypo -
' HtlftftgBlgB Wird nächste Woche ausgelegt werden .

Tumult im Bayerischen Landlag .
Äandgemenge zwischen Kommunisten und Nattoual -

joziatisten. — Unterbrechung der Sigung .
Dt . München , 5 . Febr . (Drühtmeldung unseres Berichterstatters .)

NaHdem Ministerpräsident Dr . Held seine große Etatsrede über
das Ministerium dvs Aeußern in der heutigen Sitzung des Vayeri -
schen Landtags mit den Worten beendigt hatte , er werde in Zukunft
alles tun , um den Unitarismus und den verhängnisvollen Zentralis >
mus mit allen Mitteln zu bekämpfen , erhielt der Abgeordnete S t r e i-

ch e r das Wort als Schlußredner . Er wandte sich in seinen Ausfüh -

rungen auf das schärfste gegen die Juden und erklärte dabei , daß er

sich hinter die AeußerunZen des nationalsozialistischen Abgeordneten
Wagner stelle , der bekanntlich seinerzeit in einem Ausschuß Strese -
mann als einen Totengräber des deutschen Volkes bezeichnet hatte .
Bei diesen Worten erhob sich bei den Sozialdemokraten und vor
allem bei den Kommunisten ein wüster Tumult . Die kommuni -
stischen Abgeordneten und ein Teil der Sozialdemokraten stürmten
zum Rednerpult . Streicher wurde von seinem Fraktionsgenossen
Löw - Bayreut Hilfe geleistet . Als der kommunistische Abgeordnete
Büchs mit Tätlichkeiten gegen Low vorging , ergriff dieser einen

Stuhl , nni auf Büchs loszuschlagen . Es entswnd am Rednerpult
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten ein regelrechtes
Handgemenge . Der Präsident konnte die Ruhe nicht wieder
herstellen und die Schlägerei nahm solche Formen an . daß die

Sitzung geschlossen werden mußte . Nach der Sitzung ging
der Streit zwischen Kcmmunisten , Sozialisten und dem Abgeordneten
Streicher noch weiter . Nach einer Unterbrechung von einer Viertel -

stunde kam e,s dann zur Abstimmung über den Etat des Außenmini -

stermms , wobei dieser mit den Stimmen der Koalitionsparteien an -

genommen wurd :

Der russisch-chinesische Konslikl.
Ein Beitrag zum oftasiatijchen Problem .

Von
Axel Schmidt .

Kurz nach dem Weltkrieg schien eS , alS ob der Stille Ozean zun ^
Mittelpunkt weltpolitischer Ereignisse werden würde . Der ame -

rikanisch - japantsche Gegensatz begann zur Entscheidung
zu drängen . Die Nichterneuerung des englisch - japanischen Bünd¬
nisse« ( 1921) und das furchtbare Erdbeben in Japan (1925) be-

feitiglen diese Gesahr fürs erste . Aber der Gegensatz , der durch den
Aus,chluß der Gelben von der Einwanderung nach Amerika noch
vertie,t wurde , ist nicht ausgeglichen , sonder » nur aus günstigere
Zeiteu vertagt . Die japanische Außenpolitik wurde
umgestellt , von der Expansionspolitik zur See auf die Kon -

tinentalpolitik . Das war möglich , weil die japanische Außen -

Politik seit jeher abwechselnd von der Marine - und Militärpartei
beherrscht wird . Die Marine ficht ihr Ziel in der Ausdehnung des
Einflusses aus die Inseln im Süden . Ueber Formosa , das Japan
feit dein Kriege mit China besitzt, aus die Philippinen und darüber
hinaus auf die holländischen Inseln . Bei dieser südwärts gerich -
teten Marinepolitik stößt Japan auf Amerika ( Philippinen ) und
England ( Singapore ) . Dieser die Einfahrt ins Japanische Meer
beherrschende Hasen wird von England seit der Nichterneuerung
des Bündnisses mit Japan zu einer großen und starken Flotten -

station ausgebaut . Da sich Japan durch das Erdbeben , das auch
Teile der Flotte vernichtet hat , zu dem Washingtoner Flotten -
abkommen genötigt sah , gab es fürs erste seine Seepolitik aus und
wandte sich wieder der Landpolitik zu .

Nach der russischen Revolution hatte es den Anschein , als ob
nicht nur die Mandschurei , sondern ganz Ostsibirien Japan zufallen
würde : drangen doch damals bis zum Baikalsee die japanischen
Truppen vor . Als aber die Weißen Russen unter General Koltfchak
von den roten Truppen zurückgedräuat wurden , begann Japan m
seiner ostasiatischen Politik viele Pslöae zurückzustecken. Es zog sich
in die Südmandschurei zurück und behielt nur noch
Wladiwostock im Besitz . Als dann das englisch -japanische
Bündnis ausgelöst und das Erdbeben Japan militärisch und Wirt -

schastlich schwer schädigte , gab es auch Wladiwostock auf und be -
ganneinePolitikderVerständigungmitRußland
zu suchen . Jetzt ist nicht nur Sowjet - Rußland von Japan aner -
kannt , sondern es ist auch über Nordsachalin eine Einigung
zustande gekommen . Bekanntlich blieb Nordsachalin im Ports -

mouther Frieden bei Rußland , während der fischreiche Süden an
Japan fiel - Bei dem russischen Zusammenbruch wurde dann die
inzwischen wegen ihres Steinkohlen - und Oelreichtnms begehrens -
wert gewordene nördlicke Hälfte von Sachalin von Japan besetzt.
1924 ist, weil Japan gegen das Angelsachsentum — das in Washing -
ton abgeschlossene Viermächteabkommen zwischen Amerika , England ,
Frankreich und Japan über den Stillen Ozean ist kein Ersatz für die
Aufgabe des englisch -japanischen Bündnisses — eine Rückendeckung
aus dem asiatischen Festlande braucht , ein Abkommen zwischen
Sowjet - Rußland uud Japan zustande gekommen , das
beiden Teilen gerecht wird . Sowjet - Rußland bekam Nord -Sachalin
zurück, während Japan aus eine längere Reihe von Jahren das
Ausbeutuugsrecht der Bodenschätze erhielt .

Jedoch nicht nur gegenüber Sowjet -Rußland , auch gegenüber
E h i n a hat Japan seine Politik völlig verändert . Im Weltkrieg
batte es nicht nur die ganze Schantnngprovinz besetzt , sondern 1915
die bekannten 21 Forderungen gegen China aufgestellt , die einen
Faustschlag gegen die Souveränität dieses Staates bildeten . Die
europäischen Mächte , die bisher zusammen mit Japan China aus¬
gebeutet hatte » , sahen mit Schrecken , daß Japan rücksichtslos ihr
Eingespauutseiu in deil Krieg in Europa dazu benutzen wollte , um
sich in China allein festzusetzen . Zu Europas Glück ließ sich China
diese Brutalität nicht gesallen und setzte durch Boykott sich zur Wehr .
Japan wurde neben England das be st gehaßte Land
in China . Als die japanische Regierung erkannte , daß sie den
Bogen überspannt habe , baute sie ihre Hochsliegen den
Chinapläne ab . Nur in der Südmandschurei ließ sie ihre
Truppen stehen und gewann gegen Snbsidien in General Tsckana
Tso - lin in der Rordmanfchnrei einen Bundesgenossen . Als sich
Sowjet -Rußland durch seinen überaus geschickten Gesandten in
Peking , Karachan , in die chinesischen Angelegenheiten einzu -
mischen begann , um England Schwierigkeiten zn machen , sing sich
das rnssisch- iapanische Verhältnis wieder an zuzuspitzen . Japan
unterstützt wie gesagt den General Tschang Tso -lin , während Sowjet -
Rußland es mit dem inzwischen verstorbenen Dr . Sun Aat -fen
und mit dem christlichen General Feng Yu -Hsiang hält - Die letzte
Meldung , daß die Sowjetregieruug gegen die Verhaftung des
Generaldirektors Iwanow der ostchinesischen Bahn durch den Gene -
ral Tschang Tso -lin protestiert habe , kann zu einer Trübung zwischen
Japan und Rußland führen , auch wenn der Direktor wieder frei -
gelassen wäre . 1924 war es nämlich Sowjet -Rußland gelungen , von
China die sogenannte ostchinesische Bahn , die von Tschita bis
Wladiwostock über chinesisches Territorium ( Nordmandfchurei ) läuft ,
wieder in feine Hand zu bekommen ; bis dahin war sie noch in
Verwaltung der alten zarischen Beamten gewesen , die von einer
Unterstellung unter die Sowjetregierung nichts wissen wollten . Die
Uebergabe dieser Strecke an Sowjet -Rußland leitete die sowjet¬
russische Periode der Annäherung an China ein . Sowjet -Rußland
hat jetzt schon rote Truppen bereitgestellt , um die Bahn neuerlich
wieder in seine Hand zn bekommen . Die russische Drohung mit den
roten Truppen könnte aber auch eine Hilfsaktion für Feng Yu - hsiang
darstellen , der von Tschang Tso -lin und Wu Pli -fu hart bedrängt
wird . In letzter Zeit waren viele Asienkenner geneigt , anzunehmen ,
daß Japan sich in die Front „Asten den Asiaten " einordnen wolle .
Wenn es jetzt in einen schärferen Gegensatz zu Sowjet - Rußland
käme , würde es sich notwendigerweise wieder der englischen
Politik nähern . Das könnte Japan tun , weil es gewiß sein
kann , dast England mindestens wohlwollend ein energisches Auftreten
Japans in Ostasien ansehen und amerikanische Schwierigkeiten fern -
halten würde . Man darf doch nicht übersehen , daß inzwischen d e r
euglisch - rusfische Gegensatz die gesamte Welt -
Politik zu beherrschen beginnt . Man könnte sich sehr gut
denken , daß England selbst sich wieder Japan nähern will , um sich,
wie schon einmal , des guten japanischen Degens gegen Rußland m
versichern , welcher in Indien uud China England immer schwerere
Sorgen macht . Gleichviel wie der Streit um die ostchinesische Bahn
auslaufen sollte , in ' jedem Fall bildet er nur ein kleines Teilproblem
des großen englifch -russischen Problems , das die Weltpolitik immer
mehr zu beschatten beginnt - Deutschland wird daher gur tun , nicht
über seinen brennenden europäischen Sorgen diese weltpolitischen
Zusammenhänge zu übersehen , die über kurz oder lang das poltt >>che
Spiel der europäischen Mächte entscheidend beeinflussen können .

Der spanische Allankikslug .
Major Franc » in Rio de Janeiro gelandet .

TA . Paris , 6. Febr . Nach einer Meldung aus Newyork ist
der lpavWe Flieg « Franko in M > d« Zanetr « «tag * * # !«,
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te Meies öesSeuMunls inöerMeldo-Slotvakei.
Die Durchführungsverordnung zum Gesetz über den Sprachgebrauch .

N . Prag , 5 . Febr . (Drakitmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestern erlassene Durchführungsverordnung zum Gesetz über den
Sprachgebrauch in der Republik ist so umfangreich , daß heute noch
nicht herausgearbeitet werden kann , welche Bestimmungen die
Deutschen am härtesten treffen . Aber selbst wenn man nur flüchtig
die ICO Paragraphen durchsieht , so geht daraus klar hervor , daß
uns Deutschen ein neuer ernster Kamps aufgedrängt worden ist.
Abgesehen davon , daß an eine neue Einstellung deutscher Beamten
nicht mftji gedacht werden kann , werden durch die Verordnung auch
jene deutslyen Angestellten , die noch im Staatsdienst stehen , ein
Spielball des „fre ^n Ermessens " der verschiedenen staatlichen
Sprachprüfungsko '.ninissionen sein und alle im Staatsdienst stehen -
din Angestellten müssen binnen sechs Monaten den Nachweis er -
bringen , daß sie der Staatssprache mächtig sind . Die Beamten sind
oiio der Staatsverwaltung restlos ausgeliefert . Die tschechischen
Chauvinisten können kaum ihre Freude unterdrücken , daß den
Deutschen ein gewaltiges Unrecht zugefügt worden ist.

Tr. ßeipel in Verlin .
Empfang beim österreichischen Gesandten .

TU . Berlin , 5 . Febr . (Drahtbericht .) Aus Anlcß der Anwesen -
heit des früheren österreichischen Bundeskanzlers Dr . Seipel fand
heute nachmittag beim österre .chischen Gesandten in Berlin , Dr .
Frank , ein Empfang statt , bei dem eine Reihe hervorragender
Politiker und Künstler anwesend waren . In Vertretung des Reichs -
Präsidenten war Staatssekretär Dr . Meißner erschienen . Auch
« ine Rejjfie Minister und Staa .ssekretäre des Reiches und Preußens
waren anwesend .

Frankreich und Sie Türkei.
de Jouvenel Vermittler in der Moffulfrage ?

IVEL Paris . 5. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es bestätigt sich, dag der französische Obertommissär in Syrien d e
Jouvenel in den nächsten Tagen nach Angora reisen wird , um
dort mit dem Präsidenten der türkischen Republik , dem türkischen
Ministerpräsidenten und dem französischen Botschafter zu konferieren .
Man muß dreier Reife de Jouvenels außerordentliche Bedeutung bei -
messen . Möglicherweise handelt es sich um einen Bermittlungsver -
such , den Frankreich bei der Türkei in der Mossulsrage unternehmen
will . Man hat in Paris den Eindruck , daß de Jouvenel sich zum
Friedensvermittler angeboten hat , weil er die Zusicherung Englands
erhalten hat , daß dieses den syrischen Rebellen nicht mehr , wie dies
bisher der Fall gewesen ist , Massen liefern wird . Eine französische ,
gut unterrichtete Persönlichkeit sagte unserem Korrespondenten so-
gar , daß de Jouvenel eine solche Zusicherung Englands tatsächlich
bereits in Händen hat und daß die syrischen Rebellen auf irgend -
welche Wafsenzufuhren aus England oder Palästina nicht mehr rech-
nen können . Man behauptet in Paris , daß der Friedensschritt der
Drusen nur durch die Tatsache zu erklären sei , daß diese sich darüber
klar geworden seien , daß sie aus Waffenerfolge nicht mehr rechnen
könnten , weshalb sie es vorziehen würden , zu der Politik zurückzu -
kehren , die ihnen vor de Jouvenel sehr große Erfolge gebracht habe ,
nämlich von dem jeweiligen französischen Oberkommifsar Subsidien
zu verlangen , und auch zu erhalten . Aber de Jouvenel soll nicht
mehr geneigt sein , solche Subsidien zu gewähren . Er verlange voll -
kommene Unterwerfung und wenn diese stattgefunden hätte , dann
könnten , wenn es die vorhandenen Mittel gestatten , einzelne hervor -
ragende syrische Persönlichkeiten Subsidien erhalten .

Sie FrankeWschermaschine gefunöen ?
TU . Budapest , 5 . F ^br . (Drahtbericht .) Bei einer neuerlichen

Haussuchung im Militärgeographischen Institut wurde in Anwesen -
heit der französischen Polizeibeamten die Druckmaschine aufgefunden ,
die nach Behauptung der Franzosen zur Herstellung der falschen
Frankennoten verwendet worden ist.

MeW iixl öomeldmiere.
* Riga , 5. Februar . (Funkspruch.) Zwei diplomatische

Kuriere der Sowjetregierung sind heute im Moskauer Personen -
zug zwischen Uekskuell und Salaspils die Opfer eines Ueberfalls ge-
worden . Der eine wurde getötet und der andere schwer v e r-
letzt . Die Räuber sind zwei junge Leute . Sie hatten vordem einem
Reisenden im Nebenabteil Geld abgefordert . Sie fanden jedoch bei
den Kurieren Widerstand . Im Kampf mit ihnen wurden die beiden
Räuber erschossen. Die Untersuchung ist im Gange .

J .N . S. Tokio , 5. Febr . (Eigener Kabeldienst .) Die Stadt
A o m o r i in Nordjapan wurde von einem starken Erdstoß betraf -
fen . Die Bevölkerung stürzte erschreckt ins Freie . Nennenswerter
Schaden wurde nicht angerichtet .

Deutscher Reichstag.
m. Berlin , 5 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Der Aeltestenrat des Reichstages ist von dem Bestreben
geleitet , das Parlament möglichst lange beisammen zu behalten und
Pausen zu vermeiden , damit eine Ansammlung von Arbeitsstoff und
ror allem eine Hinauszögerung der Verabschiedung des Haushalts -
planes für 1926 vermieden wird . Infolgedessen hat er bereits einen
Arbeitsplan ausgearbeitet , der auch für Samstag und Montag
Sitzungen vorsieht , obwohl es bisqer üblich war , diese beiden Tage
»itzungsfrei zu lassen . Für Mittwoch ist dann die Etatsrede des
Reichsfinanzministers Dr . Reinyold vorgesehen . Mit diesem Arbeits -
plan ist aber der Reichstag selbst nicht einverstanden . Nicht mit Uu -
recht wies in der Geschäftsordnungsdebatte am Freitag der Zen -
trumsabgeordnete AndrS daraus hin , daß es eine verfehlte Me -
ibode fei, dauernd 500 Abgeordnete in Berlin festzuhalten und
dann nur täglich kurze Sitzungen von ein paar Stunden abzuhalten
weil es an Stoff fehle . Tatsächlich sind auch die Tagesordnungen
der letzten Sitzungen recht mager gewesen , ebenso die vom Freitag ,
sodaß das Plenum schon nach kurzer Zeit mit der Aufarbeitung des
vorliegenden Materials fertig war . Unter Kiefen Umständen ist es
verständlich , wenn aus dem Haus heraus Stimmen laut werden ,
die eine stärkere Zusammenfassung des Arbeitsstosses und damit
auch längere Sitzungen verlangen . Trotz des Widerspruches , der sich
semerkbar machte , wurde dann schließlich doch in namentlicher Ab -
stimmung mit 143 gegen 122 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen
gegen den Arbeitsplan des Aeltestenrates entschieden und beschlossen,
am Samstag keine Sitzung abzuhalten . Abgelehnt wurde auch noch
oer kommunistische Antrug , eine neue außenpolitische Debatte ein -
zuleiten und den kommunistischen Antrag wegen der Erwerbslosen -
frage zu besprechen . Damit vertagte sich des Haus auf Montag zur
Behandlung der Rechtsverhältnisse bei der Reichsbahn .

Die heutige Sitzung des Relchskabinells .
TU . Berlin , s . Fobr . ( Drahtbericht .) Das Reichskabinett hielt

heute nachmittag eine Sitzung ab , in der verschiedene Maßnahmen
zur Ausführung des Regierungsprogrammes zur Sprache kamen .

Tie KrNerbslosensiirsorge .
Eine Erklärung des Reichsarbeitsministers .

TU . Berlin , s . Febr . (Drahtbericht .) Im Haushaltsausschuß des
Reichstages erklärte Reichsarbcitsminister Dr . Brauns , die be-
mangelten Unzutänglichkeiten in der Erwerbslosenfürsorge seien
in den Schwierigkeiten der gegnewärtigen Zeit begründet . Alle
Gesetzentwürfe , die von der Regierung ausgearbeitet würden , feien
selbstverständlich Kompromisse . Ini Oktober 1325 hätten die ge-
samten Einnahmen aus Beiträgen der I n v a l i d e n v e r -
jicherung S8 .S Millionen Rentenmark betragen , im Nowember
51,3 Millionen und im Dezember S1,g Millionen . Dagegen hätten
die Rentenzahlungen im Oktober 1925 betragen 22,8 Mil -
Honen , im November 53 Millionen und im Dezember 64,5 Millio -
nen . Man dürfe im Interesse einer gesunden Zahlungsbilanz das
Reich nicht nötigen , noch mehr zu zahlen . Der Rat , für die Er -
werbslosenfürsorge mehr die Kredithilf », nutzbar zu machen , sei für
das Reichsarbeitsministerium nicht annehmbar . In der Zeil vom
1 . April 1925 bis zum 5. Februar 1926 seien für zu unterstützende
Erwerbslose aus öffentlichen Mitteln ausgegeben worden
36 336 000 Rentenmark , für produktive Erwerbslosenfürsorge effek-
tiv 33 000 000 RM . Verfügt wurde über 27,8 Millionen RM .
Insgesamt seien für produktive Erwerbslose in der an -
gegebenen Zeit also 60 800 000 RM . ausgegeben worden , und für
zu unterstützende produktive Erwerbslose insgesamt 97,2 Millionen .
In der Frage der Unterstützung der Kurzarbeiter habe das Reich -;-
arbeitsministerium schon frühzeitig Vorschläge ausgearbeitet . Ueber
Einzelheiten der Vorlage werde noch im Kabinett beraten .

Sie Frage öer Offiziersoetlsionen .
Eine Verhandlung vor dem Reichsverforgungsgericht .

TU . Berlin , S. Febr . (Drahtbericht - Vor dem Reichsversor¬
gungsgericht begann heute vormittag eine Verhandlung , die von
großer grundsätzlicher Bedeutung fiir die verabschiedeten Offiziere
ist. Der Finanzminister hat in einer Verfügung vom 9. Januar
1925 zum Ausdruck gebracht , daß ein verabschiedeter Major , auch
wenn er längere Zeit den Dienst eines Regimentskommandeurs ge-
tan hat , keinen Anspruch auf die Versorgungsgebühren etwa eines
Obersten und Regimentskommandeurs haben könne . Der erste
Senat des Reich -Zversorgungsgerichts hatte dagegen entschieden , daß
für die Pensionsgebühren nicht der wirkliche
Dienstgrad , sondern der der Dienstleistung in An -
rechnung zu bringen sei . Ein anderer Senat kam wieder zu der
entgegengesetzten Auffassung .

Reichsregierung und Fememö ?.
TU . Berlin , 5. Febr . (Drahtbericht .) In der letzten Zeit ist W

der Presse verschiedentlich der Versuch gemacht worden , d,e Reichs

das Verfahren der preußischen Justiz in irgend einer Weise einzu «
greisen .

TU . Berlin , 5 . Febr . ( Drahtbericht .) Im preußischen Land !ag
bildete sich heute Abend der Untersuchungsausschuß zur Aus -
klärung der Beziehungen zwischen Fememördern , deutschnationalcn
Abgeordneten und Arbeitgeberverbänden . Vorsitzender des Äu ^
chusscs ist Landp riä > sditvl or Goebel vom <, . ntli m. LUs jBp

richterstatter wurde Abgeordneter K u t t n e r (So ; . ) bestimmt . & '
forderlichenfalls soll später noch ein zweiter Berichterstatter gest: l->
werden . Die drei größten Parteien : Deutschnationale , Sozialdemo «
kratie und Zentrum stellen je einen Schriftführer . Es wurde be«
schlössen, zunächst in interner Sitzung einen Bericht des Abgeordnete »
K u t t n e r entgegenzunehmen .

TU . Berlin , 5 . Febr . ( Drahtibericht.) Im weiteren Verlaufe der
konstituierenden Sitzung des Feme -Ausschusses erstattete der Abg ?«

ordnete K u t t n e r ( Soz ) als Berichterstatter ein Vorrcferat . El

ging darin auch auf die Anwaltshonorare e
' n , die im Feme ->Mo . >

progeß Panier bezahlt wurden und in der Oeffentlichkeit eine 6^

wisse Rolle spielten . Der Berichterstatter stellte entsprechende Be«

weisantrage . Es wur ^P beschlossen, vier Gruppen von Zeugen 5Ä

vernehmen : 1. Vertreter der Regierung und Behörden , 2 . d e be«

schuldigten Gewerkschastsbeamten bczw . Abgeordneten . Z . Vrtre ' cr
der Arbeitgeber -Vereinigungen und 4 . Anwälte . Die Bewe '

.s ' rhs«

bung ' oll am Dienstag , den 16 F - bruar in öffentlicher Sitzuna be«

ginnen und fortlaufend durchführt werden . Die Fr ^ge . der Be ?«

eid '
.gung d ?r Zeugen soll von Fall zu Fall entschieden werden .

I
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TU . Velbert . 5 . Febr . lDrahtbericht .) Der Täter , der tr «

grauenhafte Mordtat aus dem Cut des Landwirts Hellvies in Ha ^ l '

bcck begangen hat . hat sich am Donnerstag abend f r e i w i l l i g d e k

Polizei in Heiligen haus gestellt . Der Täter zet!!

große Reue . Ueber das Motiv der Tat verlautet noch nich *

Bestimmtes . Der Täter ist der Sohn achtbarer Eltern und hat d -e

Schule bis Obertertia besucht. Der Arb » tgeber und die Nachbar «

stellen dem seit einem halben Jahr auf dem Gut beschäftigten El . vcil

ein gutes Leumundszeugnis aus . Ob Geistesgestörtheit vorliegt , kan»

e : st die Untersuchung ergeben .

TU . New York , 5. Febr . (Drohtberickt .) Die atlantische Küst«
Nordamerikas wird von einem bespiellof heftigen Schnee«

stürm heimgesucht , der seit 24 Stunden anhält und schon sehr große »

Schaden angerichtet hat . Durch Fliegerabstürze und andere Ungluäs «

fälle , die durch das Schneetreiben verursacht wurden , sind bereit »
20 Personen ums Leben gekommen . Der Verkehr
überall unterbrochen . Der Schnee liegt bereits 50 Zentimeter hoch-

In New York mußten die städtischen Volksschulen geschlossen werden .

ISN . Newyork , 5 . Februar . Eine von Bord des deutschen
Dampfers „Hannover " hier eingetroffene Radiomeldung besagt , das

der Kommandant der „Hannover " es aufgegeben hat . den in Seenol

geratenen englischen Dampfer „Manchester Product " weiter nach de

Azoren zu schleppen.

Tages -Anzeiger.
(Näheres liehe tm Inseratenteil .!

SamStag , den 6. Februar .
LaudcSthcater : Tristan und Isolde , 6W—11 Uhr .
Badischc Lichtspiele — KonzerthauS : Wunder des Schneeschuh . iu . 8 UV»«

Kar . ör» her Liederkrauz : Kostümball in der Festballe , 7 Uhr .
Bethel - Film : 2. Teil . Adlerstrabe 23 , Kinder 5 Uhr , Erwachsene 8 1
Habnemauuia , homSovath . Verein : Vortrag über Frauenkrankheiten "*

Chemiefaale der Hochschule, Uhr .
Gesellschaft Eintracht : Kostümball , 8 Uhr . .
Volksoerbaud der Bücherfreunde : Ausstellung im Hotel Germania .

biS S. und 4—7 Uhr .
Central -Lichtspiel« : JuliuS Ciifar : Lucky LukeS Brautfahrt .
Union -Theater : Die Nacht des Inferno .
Verein chemal . 142 er : Generalversammlung in den 4 Jahreszeiten , 8 uv ^
F . (! . Srankonia : Maskenball im Restaurant Ziegler tBanmeisterstrav ' »

8 Uhr .
Karlsruher Echwimmverei « : Kostümball tm Kaffee Nowack , S Uhr -
Ezzelsi - r -KünMersviele : Neues Programm .
Kolofsenm : Bacchus Jacobo , Altmeister -Hnmorist , Variete - Vorstellun »

8 Uhr .
Wiener Hoffpiele : Gesellschaftstanz und Kabarettvorstellung , 8 Uhr .

Die „Biene Maja" im Film.
Von

Waldemar Bonseis .
Es ist völlig falsch , den Film als eine untergeordnete Form

schöner Darstellung lebendiger Dinge zu verurteilen , es geht heute
darum , seine reichen Mittel für gute Darstellungen zu benützen . Der
Mißbrauch , der noch vielfach mit den Mitteln getrieben wird , be-
sagt nichts gegen diese Mittel selbst , und was noch vor Jahren mit
Recht abgelehnt wurde , ist heute längst durch außerordentliche
Leistungen überholt . Der Film hat die ganze Welt in Bildern
erschlossen , und solange allem , was durch Anschaulichkeit darzustellen
ist, nicht durch salfche Erlebnismomente Abbruch getan wird , ist die
Wirkung gut . Man beging zu Anfang und begeht heute noch oft den
Fehler , das Theater in den Film zu tragen , ein Weg , aus dem er
umso langweiliger werden muß , je redlicher man vorgeht , denn das
Schauspiel vermag des Worts selbst so wenig wie jenes lebendigen
Fluidums zu entbehren , das von der Einheit von Wort und Ge -
bärde in ihrem Verhältnis zur Handlung und zur Person des
Darstellers ausgeht .

Wenn ich anfangs zögernd und später mit Ueberzeugung meine
Zustimmung zur Verfilmung meines Buches „ Die Biene Maja "
gegeben habe , fv geschah diese Wandlung mit der wachsenden Ein -
ficht, daß Möglichkeiten vorlagen , eine lebendige Bilderwelt reiner
Anschaulichkeit zu geben . Von den ersten Versuchen bis zuletzt , wo
ich selber mich an der Regie beteiligt habe , war richtunggebend ,
nirgends die Bescheidenheit der Natur zu verletzen und den Ge -
schöpfen , die als Darsteller austraten , ihr natürliches Wesen zu lassen .
Von der aufbrechenden Blume an bis zur Landschaft , vom einfachen
Gehabe des Tiers in seiner Umgebung bis zu den Augenblicken , in
denen sie nach den Erzählungen des Buchs handelnd auftreten , sind
sie weder verfälscht , noch gegen ihre Art willkürlich geleitet worden .
Das Buch selbst , das zwischen der Darstellung des Naturlebens und
der freien Phantasie des Märchenerzählers die Mitte hält , gab in
seiner vorliegenden Gestalt reichen Anlaß , alle diejenigen Situationen
zu wählen , die leiner Willkür zur Darstellung bedursten .

Die Bienen haben ihr Schloß selbst gebaut , der Schmetterling
entsteigt seiner Pupenhülle nicht anders als im verborgensten Wald -
Winkel , und der Ueberfall der Hornissen aus das Bienenvolk ist auch
nicht in einer einzigen Phase gestellt oder künstlich als Kampsszene
herbeigeführt worden .

Was das Buch in den Augen Nachsichtiger an Poesie enthalten
mag , das Dichterische daran und alle Dialoge in Ernst oder Scherz
sind nicht in das Bereich unserer Versuche gezogen worden '

sondern
allein das ^ bildhast Darstellbare der Handlung . Es war eine große
Leistung der Techniker an Vorsicht , Geduld und Liebe zur Sache ,
die Situationen abzupassen oder herbeizuführen , von der Spinne
an , die ihr Netz baut , bis zu dem Augenblick , in dem der Käfer die
Biene aus ihrer bedrängten Lage im Spinnennetz befreit .

Ist es gelungen , eine lebendige bewegte Bilderwelt zum Buch
zu schassen , so wäre viel erreicht , aber es gelang mehr : die reiche
Fülle des Naturlebens ist in ihren Erscheinungsformen nicht allein
gezeigt worden, sondern sie ist Hintergrund einer handelnden und

erlebenden Persönlichkeit . Alles was dargestellt wird , tritt auf diese
Art nicht an sich , sondern in seiner Wirkung auf einen Charakter
zutage , der es in Glück und Entzücken , in Gefahr und Not , in Er -
leiden und Handeln erlebt . In der dargetanen Wirkung auf einen
anderen belebt sich diese Welt für den Beschauer zum dramatischen
Ereignis , zur fortlaufenden Geschichte , und was die Jugend mit
Teilnahme als lebende Bilder zu einem bekannten Buch ausnimmt ,
wird den Erwachsenen mit Erstaunen und Bewunderung füllen , wie
weit es gelungen ist , die Klein - und Jnsektenwelt spielend und
handelnd in den Rahmen der Natur und ihrer Wunder einzufügen .

Was uns zugleich vorschwebte , war , im Film den Weg zu be-
schreiten , den er gehen wird , wenn er sich freier und höher ent -
wickeln soll , eine reine Anschaulichkeit ohne Einschlag jener seelischen
Momente , die das Bild allein nicht zu geben vermag , oder deren
Echtheit durch entstellte innere Wirklichkeit vorgetäuscht wird . Neben

licht
irklic

kleinen anekdotischen Einschlägen harmloser Erfindung , die ein
Zugeständnis an den Märchencharakter des Buchs sind , war mir
daran gelegen , die Natur unserer Heimat im lebendigen Spiegel , in
neuer Schau und neuer Dimension darzustellen und eine Welt im
Kleinen zu schaffen , deren Reiz und Zauber , deren Eigenrechte und
Wesenheit uns im sogenannten „ großen Leben " unserer heutigen
Zivilisation fo gut wie verloren gegangen sind .

Selms Soaanini in Berlin.
Im „Deutschen Künstlertheater "

, das sich die besten Operetten
der Saison gesichert hat , sitzt Abend für Abend der sechzigjährige
Lehar und hört dankbar Vera Schwarz zu , die aus derselben
passionierten Sinnlichkeit heraus singt , aus der ihm feine Musik zu-
strömt . Man könnte es fast tragisch nennen , daß Lehar für sein musi -
talisches Format nicht eine bestehende Form vorgefunden hat , noch
daß er stark und kellsichtig genug war , sie aus gegebenen Formresten
für sich neu zu schaffen, daß er überdies beinahe nie und besonders
nicht in diesem von durchwärmter Reife und unberuhigter Impuls -
kraft erfüllten Werk den Instinkt für das Niveau des Textbuches
gehabt hat .

Dieses Textbuch von Paul K n e p l e r und Bela I e n b a ch hat
kaum eine Handlung , es hat nur eine dankbare , aber keine
operettenhafte Situation , es hat keine Charaktere und auch nicht
den geringsten Zuschuß an jener Vitalität , die schöpferische Kräfte
in einem Musiker anrühren könnten . Selbst die Nacherzählung der
Vorgänge gibt ihnen mehr innere Kontinuität , als in der dramati -
scheu Fassung enthalten ist.

Paganini lernt in einem ländlichen Wirtshaus von Lucea die
Fürstin kennen . (Sie hat etwas mehr eigenen Kontur oder bekommt
ihn vielleicht durch Vera Schwarz .) Der Fürst , der sich gut mit der
Primadonna seines Theaters versteht , kompensiert die Duldung der
Fürstin mit der Berufung Paganinis an den Hof . Napoleon greift
ein , um das Ansehen der Dynastie zu schützen . Gerade entdeckt die
Fürstin , daß Paganini bereit ist , sie an die Sängerin zu verraten
und willigt ein , ihn verhaften zu lassen . Aber an diesem Abend
spielt Paganini schöner denn je . Sie rettet ihn im letzten Augenblick .
Paganini , der Weiberintriguen ein wenig müde , flieht noch in der¬

selben Nachts die Frauen hinter ihm her , aber in der Spelunke a«
der Grenze gibt ihn die eine großmütig , die andere leichtherzig
Er zieht in die Welt .

Es ist außerordentlich , wie Lehar , da er doch auf Stockungen dek
Handlung und auf immer gleiche Gefühlsinhalte die Musik zu setz ^
hat , doch Nummer auf Nummer findet , in der er die EmpfindunS
einer erträumten an Stelle der ihm zugeschobenen Figur zu imme
neu erlebter Intensität spannt , die das Aeußerste ist , der Daseins -

Höhepunkt , von Menschen , die unter der Chiffre Dämonie , Künstler '

schaft, Fürstlichkeit , nur ihre alltaghafte Wesensmischung zeigen .
lebnis in der Erfindung , Raffinement in der Klangbehaiidluns >
slavische, nach Moll zu schwärmende Aufgeschlossenheit und süße ^
der Führung der melodischen Linie , Grazie der konversationellet '

Phrase , die reizende Füllung orchestraler Zwischenglieder . Lehar h» i

dieses Erbe noch unoerteilt fest in den eigenen Händen .
Die Aufführung war ein gesangliches Ereignis . Vera Schwaß

und Tauber nützen mit schönen Stimmen ihren technischen I "'

ktinkt , der ; ede Note nach innen und außen , nach Gesühlsgehalt un°

Efekt ausschöpft . Vera Schwarz hat überdies noch die Ueberlegenhew
der in allen Lagen gewandten Frau , während Tauber darstellerW
eine Klimax komischer Affektiertheit erreicht , auf die man selb!
nach allen Vorproben in seinen übrigen Rollen nicht vorberei »^
war . Hier nicht eingegrisien zu haben , ist die schlimmste Sünde
etwas obenhin inszenierenden Regisseurs . Reizend ist Rex
Pimpmelli , er behandelt das Textbuch nur als Generalbaß ,
dem er improvisiert . Und wieder in seinem Genre in Berlin u»<£
reicht an Sensibilität , rhythmischem Gefühl und Klangsinn Kap ^
meister Hauke .

Applaus , Wiederholungen , Rufe nach Lehar , denen er begl ^
°

» nd jung folgt . Darüber hinaus muß man die Monotonisierung ®c

Gattung feststellen , die sich in vier Einzelfällen dreimal selbst kop ict?'

In „Teresina " und in „Paganini " : Hofkonzert an einem napoleow
schen Hof ; im „Spiel um die Liebe " und in der „Offiziellen Ö Ißl ! (jdie Trauung in der griechischen Kapelle mit Popen und Altarb >>,
und die Grenzü 'berschreitung . Es sind vielleicht noch nie so o »
Operetten auf den Markt geworfen worden wie heute . TroM '
siecht die Gattung dahin . Je weniger Sauerstoff man hat , desto Y*'

tiger atmet man . E . Kollinet -

= Die Witwe von Anatole France heiratet einen Diener - ~ '
p

Frau , die Anatole France jahrzehntelang bezauberte , bemutterte un
inspirierte , war die Gräfin Caillavet . Die schöne und geistretw
Frau begeisterte den Dichter so , daß er nack? ihrem Tode ihre
heiratete . Es gab eine Sensation und viel Spöttelei , die aber de>
Dichter nicht die geringsten Sorgen machten . — Die Witwe , ®.
übrigens über ein Jahreseinkommen von 200 000 Francs versUst ^
hat nun mit einer energischen Geste den Trauerflor abgelegt , > ,
verzichtete aus den Ruhm und auf die ganze Literatur . — Nachde
sie alle Erbfchaftsprozesse glorreich gewann , heiratet sie wicd ^
Einen Diener . Aber sie bleibt trotzdem im Stil . Sic heiratet
einstigen Kammerdiener der Gräfin Caivallet und kehrt in ^
Dienftbotenzimmer znrück , von wo sie ihre Karriere begann .
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Aus Baven.
Aonferenz des Randendahnansfchusfes.

Am Sonntag tagte in Donaueschingen ein« Konferenz
Randbahnausschusses , um über die verschiedenen Projekte , die

'>Ne Verbesserung des Nord - und Südveilehrs Stuttgart - Zürich an -
«eben, zu beraten . Ein Vertreter der Reichsbahngesellschcvft er¬
eile , der Bau neuer Linien habe a ! s Voraussetzung die Finanzie -

durch die Interessenten oder fiir diese durch Dritte . Eigene
Miel ständen der Re . chsbahn für diesen Zweck nicht zur Verfügung .
Dagegen werde sie den beschleunigten Ausbau der Stuttgarter Zu -
^ rtslinie auf Doppelspur fördern . Die schwe .zerisch. n Interessen
Erlangten , dag Sch>ifshausen in die neue Bahnlinie ^ einbezogen
!̂ rde , während die deutschen Interessen dahin gehen , daß das w st-

Bodenseegebiet aus dem direkten Durchgangsverkehr nicht au .s -

schaltet werde . In Anbetracht dieser Gegensätze sei es angebracht ,
Energie darauf zu verwenden , die bestehende Durchgangslinie

^ rch doppelspurigen Ausbau zu verbessern .
&

== Karlsdorf , 5 . Febr . (Eesangswettstreit .) Der hiesige Män -

^ rgesangverein ,L i e d e r k r a n z
" begeht an Pfingsten ds . Zs .

°>n !:Sjähr . ges Gründung ? ! üb iläum . Für den damit verbundenen Ge-

Mgswetiftreit sindet am 7 . ds . Mts . , nachm 2 Uhr . Delegiertentag
'>N Easthaus zum „Karlshsf " hier statt . Es stehen dem Verein
^cr .volle Ehrenpreise auch vom Ausland zur Verfügung . D - n
^ chn schen , besonders räumlichen und akustischen Forderungen Rech-

Zun« tragend , findet der Wettstreit in der großen Festhalte in

ruchsal statt .
, cS 3 Bruchsal . 5. Febr . (Schloßbesuch . — Arbeitsamt . , Das
lesize Schloß wurde im Januar von 391 Personen besucht . — Das

xr^ettsamt erhält nun entsprechend feiner Größe und wachsenden
Bedeutung ein eigenes Haus . Die Stadt hat das Gebäude 'der vor
i'ttiger Zeit geschlossenen Darmstädter u . Nationalbank -Filiale isrüh .
Poiet Post ) erworben , um das Arbeitsamt in diese Räume zu der -
^gen. Der Kaufpreis betrug 60 000 Reichsmark .
. — Kirrlach (Amt Bruchsal ) , 5. Febr . (Tödliche Folge eines
« WrzeS.) Frau Edmund Brühmüller , die vor drei Wochen

Heubvden herabgestürzt war , erlag , obwohl sie bereits auf dem

^ ege der Besserung war , gestern vormittag plötzlich ihren Ver -
Atzungen.

Mannheim . 5. Febr . (Unfall . ) Beim Neckar kanalbau
der Nähe von Feudenheim wurde gestern vormittag ein 24

ht )ie alter Taglöhner von einein Krahnen angefahren , zu Boden
^ Dorfen und ertlich oerlefrt .

— Heidelberg , 5 . Febr . Die Entscheidung in der Theaterange -
^genheit wird sür die nächste Zeit erwartet . Aus der großen Zahl

Bewerber sind vier Personen in die engere Wahl gezogen wor¬
den. Wie man hört , soll die Entscheidung über die Art der künstigen
Zeitung zu Gunsten eines Jntendantenpostens ausfallen , das würde
»lso einem städtischen Regietheater entsprechen .

= Heidelberg , 5 . Febr . (70. Geburtstag eines Fährmanns .)
^ er Fischer und Fährmann Karl Friedrich Rohrmann konnte
Astern seinen 70 . Geburtstag seiern . Rohrmann hat nicht weniger

44 Jahre seinen Dienst als Fährmann am Neckar versehen ,
- ch jetzt führt er kraftvoll sein Ruder und holt als Fährmann seine

^ äste rüber und nüber .
. — Altlutzheim , 5. Febr . (Anleihe .) Der Bürgerausschuß geneh¬
migte in seiner letzten Sitzung eiue Anleihe von 19 000 Dollars zur
Erstellung einer Wasserleitung . Mit der Arbeit soll in diesen Tagen
begonnen werden .

A Ncckargemünd , 5 . Febr . ( Verschiedenes .) In Wiesenbach
wurden von einem Heidelberger Fabrikanten sür den Zentner Tabak
•■"r 15 Mark bezahlt , ein Preis , der nicht einmal die Gestehungs -
'vsten des Landwirts deckt . — Aus dem Odenwald hört man in
^ tzter Zeit viel von Waldangebolcn privater Besitzer und Gemeinde -
Verwaltungen . Info ge des erhöhten Geldbedarfs mancher Gemein -
Jen und der Unrentabilität entfernt liegender Waldstücke können diese

den Gemeinden nicht übernommen werden , , o wünschenswert
Uez auch vielfach wäre . — Bei einer Brennholzversteigerung im
^ osbacher Bezirk wurden sür Buchenspälter pro Ster 10—12
•M . bezahlt . — Bei einer in U i f f i n g e n anberaumten Brenn -
^olzversteigerung aus den Fürstlich -Leiningschen Waldungen hatten
N zahlreiche Käufer eingefunden . Es kam aber kein Verkauf zu
Alande , weil die Anwesenden die festgesetzte Taxe von 26 Mark sür
^ Ster Buchenscheitholz sür zu hoch und nicht mit den bäuerlichen
Einnahmen in Einklang stehend hielten .
. = Nonnenweiher bei Lahr , 5. Febr . (Tabakverkanf .) Die der
« ehler Tabak A .-G . angeschlossenen hiesigen Tabakpflanzer haben
Mn ihre gesamte Ernte verkaust . Für Sandblatt erhielten sie 23
«<ark , während das Obergut zu 29 Mark verwogen wurde . Die der
? •*© . nicht angeschlossenen Landwirte erhielten für Sandblatt 25
jfiarl und sür das Obergut 26 Mark . Letzteres ist jedoch noch nicht
"erwogen .

— Haslach i. 5.' Febr . ( Ausnahme eines Darlehens .) In der
Sestrigen Bürgerausschußsitzung wurde die Aufnahme eines Dar -
'% ns in Höhe von 10001,0 Ji zu 11% Prozent von der Badischen
Girozentrale beschlossen. Die Summe soll für Abzahlung der stäbti -
Aen Schulden , für Baudarlehen usw . verwendet werden . Weitere
Darlehen in Höhe von 20 000 JH und 15 000 M sollen der Fertig -
'°° llung von Neubauten der Stadlhallenbühne dienen . Für die
Andwirtschaftliche Winterschule soll das Gioffsche Anwesen zum
kreise von 16 000 M erworben werden .
. A Satzbach a . K ., 5 . Febr . Der Radsahreroerein „Rheinperle "

Mchloß in seiner sehr gut besuchten Generalversammlung am letzten
Montag in der „Limburg " nach einem Vortrag seines ersten Vor -
' tz' nden über das große Elend un ' erer Zeit , von Fastnachtsveran -
!°altungen jeder Art Abstand zu nehmen . Nach der Erstattung des
Jahresberichtes , der bewies , daß das letzte Vereinsjahr sehr arbeits -

j
^ ich war , und nach der Berichterstattung über den Freiburger Gau -
M wurden Geschäfts - und Kassenbericht einstimmig genehmigt und
Erstand und Rechner entlastet . Anfang 1925 zählte der Verein
^ wa 20 Mitglieder und heute beträgt die Mitgliederzahl litt . Der
Ersitzende betonte den guten nationalen Geist , der im Verein
pirscht , und den Geist der Eintracht und der Zusammengehörigkeit ,
»er die Vereinsmitglieder belebt , und knüpfte daran den Wunsch ,
Mer gute Geist möge weiter gehegt und gepflegt werden . Hierauf
Mrde der gesamte Vorstand einstimmig wiedergewählt . Der Vor -
Hende Köberlin dankte , auch im Namen der anderen Gewählten ,
'Ur das ihnen bewiesene Vertrauen und ersuchte alle Vereinsmit -
Wieder , im neuen ?!ahr die bisherige Werbearbeit fortzusetzen .
. = Freiburg i . B .. 5 . Febr . (Sparfreudigkeit . ) Die Sparein -
°gen bei der öffentlichen Sparkasse in Freiburg ergaben auf 31. Ja -

^Uar rund 4 528 000 Mk . Das bedeutet für Januar eine Zunahme
408 000 Mk . , ein erfreuliches Zeichen trotz der Wirtschaftskrise ,

j . ^ Freiburg , 5 . Febr . (Generalversammlung der Schwarzw .
^ lerdezuchtgenossenschast G. m . b . H.). Die Schwarzwälder ' Pferde -
?>chtgcnossenschaft G . M. b . H . hielt am 2 . ds . Mts . in der Brauerei
Kitzler ihre diesjährige Generalversammlung ab . Altbürgermeister
fetterer aus Breitnau , der Vorsitzende der Genossenschaft , be-
^ ußte zunächst den Vertreter der Regierung . Oberregierungsrat

u aus Karlsruhe , der als Referent fiir Pferdezucht im Badischen
Ministerium des Innern der Sitzung beiwohnte . Ferner waren er -
jZlenen die Landräte S ch w ö r e r von Freiburg und Frech von
^ aldkirch , zahlreiche Angehörige der Genossenschaft sowie mehrere
KeZirkstierärzte und Tierärzte von Freiburg und Umgebung . Im
Erlauf der Sitzung wurde daraus hingewiesen , daß durch die Um -
Handlung der GcnMenschast in eine G . m . b . H . ganz besonders dem
Fortschritt innerhaw der Pferdezuchtgenossenschaft gedient worden
® <*r . Das größte Verdienst dürfte hierfür Bezirkstierarzt Veterinär -
$ Dr . Dörrwächter durch seine unermüdliche und umsichtige
^ veit Kr sich in Anspruch nehmen . Auf wie gesunder Grundlage

Schwarzwälder Pferdezucht beruht , erwies die Feststellung der

I Stutenzahl , die im Jahre 1925 gedeckt wurden . Während fast alle
I anderen Pferdezuchtgebiete auch im übrigen Deutschland hierin einen

Rückgang zu verzeichnen haben , wurde bei den Schwarzwäldern
sogar eine kleine Zunahme festgestellt . Ganz besonderen Dank wurde
ferner dem Kreis Freiburg und den verschiedensten Gemeinden aus -
gesprochen für ihre tatkräftige und opferwillige Förderung der guten
Sache . Auch die Eintragung in die staatliche Srutenkartei hat große
Fortschritte gemacht , diese Aufnahme dürste noch in diesem Jahre
zum vorläufigen Abschluß kommen . Gerade diese Kartei wird de-
stimmt sein , für züchterische Studien wertvollstes Material zu
liefern . Sehr geklagt wurde über den Mangel an richtiger BeHand -
lung der Pferde .

— Lörrach , 3. Febr . (Hebelfeier -Wettbewerb .) In der Real -
schule in Lörrach wird zur Erinnerung an Hebels 100. Todestag
Ende März d . I . eine Hebelgedenkfeier veranstaltet werden . Anläß -
lich dieser Feier sollen sich die Schüler an einem Plakatwettbewerb
beteiligen . Die Entwürfe werden in der Realschule ausgestellt uno
die 5 besten mit Buch - oder Kunstmappenpreisen belohnt . Die Wer -
lung der Entwürfe erfolgt durch ein Preisrichterkollegium .

— Lembach ( Amt Waldshut ) , 5 . Febr . (Brand . ) Gestern brach
in dem Annxsen des Landwirts Dopt .st Isele Feuer aus , das
das Gebäude in kurzer Zeit in Asche legte . Außer dem Vieh tonnte
nur weniges gerettet werden . Der Brandge 'chädigte ist nur wenig
versichert .

— St . Blasien , 5. Febr . ( Rabiater Häftling .) In St . Bla -
sien ver,Uchte ein weg ^n Zechprellerei SBei^ aiteier in seiner Zelle
d°n Ge '

öngnisau 'se^er mit einem abgebrochenen Bett ^ osten^
nieder -

zuschlagen . Dem Beamten konnte der Hund zur Hilfe beispringen
uno den Rwbiaien jounvge m fcchaep Hauen , b .s die herbeigerufene
Gendarmerie den Wüterich in Sick>erbeit brachte .

: : Blomberg , 4 . Febr . (Bodenkultur .) Auf der hiesigen Ge-
markung wurden in den letzten zwei Jahren bedutende Kulturver -
besserungen ( Röhrenentwässerung ) mit einem Gesamtauswand von
rund 13 000 RAt . nach den Entwürfen des Kulturbauamtes Donau -
eschingen ausgeführt . Große , zum Teil sehr versumpfte Flüchen , sind
dadurch als gutes Kulturland zum Nutzen der Besitzer und auch der
allgemeinen Volkswirtschaft zurückgewonnen worden . Die Durch -
führung der einzelnen Unternehmungen unterstützte der Staat durch
Gewährung von insgesanlt 5200 RM . langfristige Staatsdarlehen
und außerdem durch Zahlung von 2500 RM . barer Beihilfe . Noch
ein großes Unternehmen , die Entwässerung des Nied , einer etwa
<?0 Hektar großen Streu - und Oedlandfläche , will die Gemeinde zur
Durchführung bringen , falls der Staat die Mittel hierzu durch Ge-
Währung eines langfristigen Darlehens zur Verfügung stellt . Den
Antrag zur Durchführung des geplanten Unternehmens hat der
Bürgerausschuß einstimmig angenommen .

— Liptingm bei Stockach, 5 Februar . (Brand .) Gestern nacht
sind hier zwei Häuser und eine S ch e u 'n e med rgebrannt .
Das Feuer entstand in einer Malerwerkstätte . Zwei Familien sind
obdachlos . Der Schaden ist erheblich , da die Brandgeschädlgten nur
schwach ver ^ ch' rt sind .

Konstanz , 5. Febr . ( Sccfchießen .) Am Bodensee , besonders
in Langenargen , wurde in der Frühe des Donnerstag ein
starkes Seeschießen wahrgenommen , d . h . mehrere explosionsartige
Geräusche mit gleichzeitiger Erschütterung der Häuser und einem
eigenartigen , vom See her kommenden Saufen . Man hat Anlaß als
Ursprnngsort dieses Bebens eine kraterartig vertiefte Stelle anzn -
nehmen , das sog. Hörnlimannsloch . Diese im sonst ebenen Seeboden
mit dem tiefen Lot wahrnehmbare Vertiefung liegt in der Verlange -
rung der Flußachscr des Rheins , der Argen und Schüssen und zu-
gleich in der Längsachse des Obersees . Diese Achsen sind Spalten
des Untergrundes , das Hörnlimannsloch wahrscheinlich eine Stelle ,
die noch Verbindung mit der Hitze des Erdinnern hat .

Übler Mundgeruch
» UUIÄ

? HonheitsfchIer werden >ofort in vollkommen unschädlicher Weise beseitigt
die Zahnpdst« r o <1 <• n t . überall zu Hab « « .

wirft abstotz.
Häszl. gefärbte «
Zähne entstel - ^
Icit D. schönste
Antlitz . Beide
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 6 . Februar 1926.

5v jähriges Jubiläum des Bad fchen Lehreroereins .
Das Festprogramm für die Karlsruher Iubilöumstage .

Der Badische Lehrerverein rüstet sich zu seinem 50 j ä h r i g e n
Jubiläums , das in den Tagen vom 6. bis 8 . April in
Karlsruhe durch mehrere Veranstaltungen begangen werden
soll. Das nunmehr fertiggestellte Programm sieht für Dienstag ,
den 6 . April , vormittags M9 Uhr , eine geschlossene Vorstands¬
sitzung vor . Abends 8 Uhr findet sodann im großen Saale der Fest -
Halle ein Empfangs - und Unterhaltungsabend mit
auserlesenem Programm statt . Am Mittwoch , den 7. April ,
wird der vormittags 11 Uhr im großen Saale der Festhalle vorge -
sehene Festakt unter Mitwirkung des Lehrergesangvereins Karls -
ruhe (200 Sänger ) Gelegenheit geben , auszusprechen , was der Ba -
dische Lehrerverein wahrend seines 50jährigen Bestehens für die
Lchrerbewegung in Baden geleistet hat . Am Ätittwoch , abends 8 Uhr ,
wird ein F e st k o n z e r t des Lehrergesangoereins Karlsruhe unter
.Mitwirkung des Landesthealerorchesters im großen Saale der Fest -
Halle alle Teilnehmer an der Jubiläumstagung und die Ehrengäste
vereinigen .

Das Programm des Festkonzertes des Lehrergesangvereins
Karlsruhe unter der musikalischen Führung von Kapellmeister Dr .
Heinz K n ö l l bringt instrumentale und vokale deutsche Musik . Der
erste Teil des Programms hat tiefernsten Charakter und ist dem
Andenken der im

^ Weltkrieg gefallenen Lehrer gewidmet . Der
löstimmige große Chor „Requiem " von Max Reger wird umrahmt
sein von den Orchesterwerken „Toteninsel " und der „Böcklins Suite "
des gleichen Komponisten . Den Uebergang in den zweiten Teil des
Abends bildet „Die romantische Suite " von Reger , dann schließen
sich einige kleinere a capella Chöre an , und den machtvollen Aus -
gang bildet der vaterländische Chor „Helgoland " von Anton
Bruckner .

Ein zweiter Festakt ist für Donnerstag , den 8 . April ,
vormittags 11 Uhr , ebenfalls im großen Saal der Festhalle vor -
gesehen , der dem 50jährigen Bestehen der badischen Simultanschule
gewidmet ist . Auch bei dem zweiten Festakt wird der Lehrergesang -
verein Karlsruhe mitwirken . Nachmittags um 5 Uhr ist für die
Teilnehmer eine S o n d e r n o r st e l l u n g im B a d i s ch e n
L a n d e s t h e a t e r „Die Meistersinger " unter Leitung von Gene -
rulmusikdirektor Wagner in Aussicht genommen . Der letzte Tag der
Jubiläumsfeierlichkeiten , Freitag , den 9. April , wird mit
einer Vertretervcrsammlung im kleinen Saale der Festhalle vor -
mittags % 9 Uhr eingeleitet . Gleichzeitig mit dieser Vertreterver -
s>°mmlung finden Nebenversammlungen der Junglehrer , de? Fort -
bildungsschullehrer und der Ruheständler statt . Ort und Zeh dieser
Versammlungen werden noch bekannt gegeben . Ein Bankett am
Freitag abends 8 Uhr im kleinen Festhallesaal , gegeben vom
Lehrergesangverein Karlsruhe , beschließt die Reihe der Jubiläums -
festlichkeiten , die sicherlich zahlreiche Teilnehmer aus dem ganzen
Lande nach der Badischen Landeshauptstadt führen werden .

Es sollen zetzt bereits schon Anmeldungen von 3000 Teilnehmern
bei der Festleitung vorliegen , die der Bezirkslehrerverein Karlsruhe -
Stadt in Händen hat .

— Zum Volkstrauertag am 28. Febr . Roch ist der Volkstrauer -
tag zum Gedächtnis der im Weltkrieg Gefallenen nicht gesetzlich fest-
gelegt . Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat sich , nach-
dem der Reichsminister des Innern seine Zustimmung gegeben hat ,
an den Deutschen Evang . K i r ch e na u 's s ch u ß mit der
Bitte gewendet , daß am Sonntag Reminiscere (28 . Fe -bruar ) der
Gottesdienst im Zeichen des Volkstrauertages stehe, daß eine Kol -
lekte zugunsten der Kriegsgräberfürsorge erhoben werde und daß
an diesem Sonntage nach l Uhr eine Viertelstunde lang ein Läuten
aller Glocken im ganzen Reiche stattfinde . Der Evang . Ober -
kirchenrat hat dementsprechend angeordnet , daß der Gottes -
dienst am 2 8. Februar im Sinne der Volkstrauer um die Ge-
sallenen gestaltet werde : die Kollekte soll zum Teil für die Kriegs -
gräberfürsorge , zum Teil für solche Gemeinden verwendet werden ,
die durch die Folgen des Krieges besonders geschädigt und in der
Erfüllung ihrer kirchlichen Aufgaben schwer und schmerzlich gehemmt
sind . Auch das Glockengeläut « in der angegebenen Zeit ist ange -
ordnet worden .

Vom Hans -Thoma .Heim in Karlsruhe . Als Nachfolgerin von
Ftäulein Luise Hecht , die im Jahre 1320 das Hans -Thoma - Hcim
gründete und bis zu ihrem im Dezember 1925 erfolgten Tod in

großer Treue und Aufopferung leitete , wurde durch den Haupi -

vorstand des Badischen Landesvereins für Innere Mission Frau
lein Stephanie von Gemmingen zur Oberin des Heims bc

rufen . Fräulein von Gemmingen , Tochter des Freiherrn Julius von
Gemmingen aus Gernsbach , war lange Zeit Krankenschwester und
10 Jahre lang auch Probemeisterin im Straßburger Diakonissen '

haus . Die letzten Jahre verbrachte sie in Königsseld .
Nichr unterschreiben , was man nicht gelesen hat . Vom Lande

werden neuerdings wieder Fälle gemeldet , wo Provisionsreisende ,
die sich mit der Reproduktion von Bildern befassen , ihren Kunden ,
zumeist unerfahrenen Frauen , nach Abschluß eins Geschäftes gedruckte
Formulare zur Unterschrift vorlegen , in denen ganz andere Be -

dingungen stehen , als bei der geschäftlichen Besprechung gemacht
worden waren . Die Kunden sind hernach nicht wenig erstaunt , daß
sie neben dem Bild einen teuren Rahmen für 20 Mark bestellt haben .
Vorsicht ist also bei Unterschreiben solcher Bestellungen am Platze ,
wenn man sich vor Schaden hüten will .

Versorgungsheilbehandlung freiwillig Versicherter . Das Reichs^
verstcherung .samt hat , wie wir aus der „Badischen Krieger ^eitung '

entnehmen , unterm 12 . 6 . 25 entschieden , daß die Ersatzikassen nur
ihren versicherung «p °lichtigen Mitgliedern Versorgungshcilbehand -

lung gewähren . Freiwillig Versicherte der Er .atzkassen müssen also ,
wenn keine Verstcherungspflicht besteht , von den allgemeinen Orts¬
oder den LanokiVnk ' nZassen als Zugeteilte behandelt werden ( Reichs ^
arb .- Min . v . 2? . 12 . 25 — I . B 12 201 ) .

) : ( Beerdigung . Am Freitag nachmittag wurde Herr Var -

sicherungsinspekior Georg PotH jr . zu Grabe getragen . Zahlreich
hatten sich die Leidtragenden eingefunden , um den so früh aus dem
Leben geschiedenen , die letzte Ehre zu erweisen . Nach einem Orgel ?

spiel behandelte der evangelische
'
Geistliche Matthäus 8 . Kapitel .

Vers 23 : „ Er tritt in das Schiff und die Jünger folgten ihm .
" Nach

einem Orgelspiel bewegte sich die Trauerversammlung nach dem
Grabe , wo nach der Ansptache und dem Gebet des Geistlichen . Herr
W a s k e r , namens der Stadt Baden einen Kranz an dem Grabe
des so früh dahingeschiedenen Mannes niederlegte .

Der Anmarsch des Vogclheers . Die Rückkehr der Zugvögel be»

ginnt bereits im Februar , ^ chon in der ersten Hülste des Monats
trifft gewöhnlich der Bussard aus dem südlichen Europa ein . Mitte

Februar beobachtet man auch hie und da den Star , den Verkünder
des Frühlings , den man nach in diesen Tagen eingelaufenen Mel -

düngen auch heuer schon gesehen hat . Auch die Feldlerche und die
Gabelweihe kehren setzt zurück . Wenige Tage daraus kolgt die Rin¬

geltaube und der Kiebitz . Zu den Ankömmlingen im März gebort
die kleine Bekassine , die Waldschnepfe , das Hausrotfchwänzchcn . der
Turmsalke , der graue Steinschmätzer und die Singdrossel An !ang
April zieht der Wiedehopf , die Rauchschwalbe , die große Rohr -
drommel und die Backstelze wieder ein . Dann sollen Grasmücke ,
Gartenrotschwan, . Wachtelkönig . Nachtigall . Goldammer und Wende -

hals . Ende April wird uns Gelegenheit geboten , den Plattmönck .
den Sprosser , den Kuckuck , die Hausschwalbe . die kleine Rohrdrommel ,
den Schilfrohrsänger z» begrüßen . Im Mai treffen d e letzten Zug -

Vögel ein . zuerst der Drosselrobrsänger . dann die Rachtichwalbe , die
Mandelkrähe , die Turmschwalbe , der Neuntöter . die Garteng - as -
mücke. der Pirol , der graue Fliegenfänger und zuletzt d ?e Wach ' el .
Ein reichliches Vierteljahr dauert denmach Oer Anmarsch des großen
Vogelheeres .

Dorauzeigen der Veranstalter.
) ( Der SarlSrnber Schwimmverein hält beute SamStag Abend

8 Ubr , im oberen Sani des Kafsee Nowack einen K o st ü m b a l l ab .

bei dem die bekannte T a n , k a v e 11 c MalmSbetmer . die sriibere

Clubkapelle deS Schwarz weik - ClnbS spielen wild . (Siebe SlnKiae . )

: : BrUikncr - Qnartett deö Mnnzlckc« Koni ?rvator !umS. Heri Dir .
Münz teilt nnS mit . daß fich die Herren Dr . Brii ^ ncr . Karl Huber . ?Uoi »

Sommer und Rudolf Nauchsuh . welche sich gelegentlich des Halmichen Kom -

positionsabends , um ersten Mal als Quartett dören ließen , »u einer stän¬

digen Quarttttvercinianng znsammengeschlosien haben . Zunächst ist ein

Bcethoven -Zyklns geplant .
: : Der Tierschnboerel « hält am DienStag Nbend Uhr sein«

Monatsversammlung im Nothansbräu ab .

Stimmen aus dem Leserkreis.
Für die unter dieser Rubtik stehenden Artikel übernimmt die Redaktio »

dem Publikum gegenüber keine Bcrantwortnng .l

Die ausgesteuerten Erwerbstvken.
Aus dem leider immer mehr anwachsenden Kreise der Erwerbs -

losen wird uns geschrieben :
Es dürfte nicht allgemein bekannt sein , daß die Auegesteuerten ,

d . h . die über 52 Wochen außer Arbeit Befindlichen , sogar von den

Nolstandsarbeiien ausgeschlossen sind . Man sollte doch glauben ,

daß diese Leute , die so lange auf dem Pflaster liegen , bei der Ver -

gebung von Arbeiten in erster Linie berücksichtigt werden müßten ,
um dieselben vor weiterem seelischen und moralischem Zusammen¬
bruch zu bewahren . Es ist doch merkwürdig , wenn man hört , welche
Mittel die Stadt für das Fürsorgewesen ausgeben muß und auf der
anderen Seite sehen muß . wie das Fürsorgeamt 91 . seine Pfleglinge
spazieren gehen läßt . Wäre es nicht besser, auch den Ausgesteuerten ,
den Aermsten unter den Armen , Arbeit zu geben . Wenn auch zuge -

ge>ben werden muß , tvß d-cr eine oder der andere von Haus wenig
arbeitsfreudig ist . so dürfte doch die Mehrheit der Ausgesteuerten
froh sein , wenn sie arbeiten dürfen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbcfälle . 8 . Februar : Georg P o t h, Ehemann . 40 Jahre alt , Ver -

sicherungs -Jnsvektor 5. Februar : LIM Rosenberger , ledig . 45 Jahre
alt . Dienstmädchen : Johanna M a i e r . 42 Jahre alt , Ehefrau von Maxi ,
milian Maier , Malermeister .

Eine neue Tankstelle.
Wie bereits ans dem Inseratenteil ersichtlich war . wurde gestern ein

für Karlsruhe neuartiges Berkchrsinstitut an der Aorkstrahe . Ecke Kaiser -
allee , eröffnet . Es handelt sich um eine Tankstelle der . O l ePetroleum .

Gesellschaft m . b H . für Autobetriebsftofse . welche in hübscher kiotZkartiger
Form am Ende

'
des Mittelbanketts der Borkstrab - nach der Kaiserallce

zn , errichtet wurde . Durch vorgenommene Probetankungen konnten sich
die znr Eröffnung geladenen Herren davon überzenge » . das; die früher da

und dort aufgetauchten Befürchtungen wegen Vcrkehrsbehtnderurig durchaus
unangebracht waren . Die Autos tanken au einer besonderen Ttrasie , welche
die beiden Fahrbahnen der Borkstrafze zusammen verbindet , sodas ; sich der
Verkehr selbst bei reaster Inanspruchnahme rcibnngslos abwickeln kann
Die Anlage gibt zweierlei Bctriebsstossc ab und ist mit alle » Sicherheitc -

Vorrichtungen und genauesten Mehinstrumenten versehen , sodah eine ge
fahrlose und pünktliche Bedienung der Automobilisten gewährleistet wird
Ein Teil des Häuschens bildet den UnierkunstSraum für den Tankwari .
während der andere Teil dem Elektrizitätswerk zur Unterbringung von
Transformatoren überlassen wird . ES wäre nur zu wünschen , dasi die
provisorische Hütte an der Kaiserallce . in welcher gegenwärtig nach dic
Transformatoren untergebracht sind , bald verschwindet , damit das schmücke
Häuschen voll zur Geltung kommt . Karlsruhe tritt dadurch als erftt
badische Stadt zu den ca . 80 deutschen Großstädten , in welchen die » Olex "

derartige Tankhäuschen bereits errichtet hat .

3 ^ *4 # elsne
mit
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Der Durlacher Reichsbanner - llederfa ! ! vor Gericht.
Abschluß der Beweisaufnahme . — Keule Plädoyers des Oderslaaisanwalts und der Verteidiger.

Turnen • Spiel • Sport.

In der gestrigen Nachmittagssitzung wurde in der
Zeugenvernehmung fortgefahren . Zeuge Dreher Emme -
t i ch wird zunächst unvereidigt vernommen . Der Zeuge ist als
Gruppenführer beim Durlacher Reichsbanner tätig . Er zog ge-
schloffen mit seiner Gruppe am Wahlsonntag nach der Karlsruher
Straße . Er befürchtete , wie er bei seiner Vernehmung angibt , gleich
einen Zusammenstoß . Das Reichsbanner sei dann links und rechts
der Straße verteilt worden . Er habe Mühe gehabt , seine Leute zu-
rückzuhalten . Reize sei bestrebt gewesen , für Ruhe und Ordnung zu
sorgen . Von der Verteidigung der Nebenkläger , Rechtsanwalt Die -
bold , wegen der Aussagen der Zeugin Ludwig befragt , erklärt der
Zeuge , daß er die Ludwig nicht zu falschen Behauptungen veranlaßt
habe . Der Antrag des Verteidigers des Angeklagten , den Zeugen ,
der den Eindruck eines vernünftigen Mannes macht , zu vereidigen ,
wird nach längerer Beratung vom Gericht abgelehnte

Zeuge Julius H a u g , Gruppenführer und Vorstandsmitglied
des Reichsbanners , bekundet , daß Reize gesagt habe , man wolle die
Autos anhalten . Man sei den Autos eiitgegengezogen , um die In -
fassen nach Massen zu untersuchen . Am Zusammenstoß selbst war der
Zeuge nicht beteiligt . — Die Zeugen Otto B a l l e r und Ludwig
Mehle , Mitglieder des Reichsbanners , stellen dem Angeklagten
Reize das Zeugnis eines ruhigen und besonnenen Mannes aus .

Widersprechende Aussagen .
Zeuge Hoferberg meint , die ersten Steine seien von den

beiden Rechtsblockautos geworfen worden , und zwar auf Schul --
linder , die den Wagen mit dem Rufe . Die Hitler kommen !" enU
gegengesprungen seien . Oberstaatsanwalt Mehle bezweifelt , daß der
Zeuge , der unten am Straßendamm gestanden habe , die Vorgänge
habe beobachten können . Da der Zeuge unpäßlich wird , muß a
abgeführt werden ; auf seine weitere Vernehmung wird verachtet .

Zeuge Anton Valentin , Reichsbannermitglied , gibt ebenfalls
an , daß von den Rechtsblockwagen zuerst mit Steinen geworfen wor --
den sei , die dann wieder zurückgeschleudert worden seien . Nach
seiner Schätzung müßten auf den Wagen mindestens 2 Zent -
ner Steine mitgeführt worden sein . Es sei allerdings auch
möglich , daß die Reichsbannerleute Steine von der Straße aufge -
hoben hätten . Der Zeuge , der auf eine bestimmte Frage des Vor -
sitzenden die Aussage verweigert , bleibt unvereidigt .

Die hierauf vernommenen Kriminalbeamten erklären überein -
stimmend , daß in den Wänden der beiden Wagen keine Einschuß -
spuren festgestellt worden seien .

Ratsdiener K i n d l e r , auf Antrag der Verteidiger t.«r Neben -
klage geladen , sagt aus . daß Reize bei einer Anseinanb ?Setzung mit
dem Zeugen , dessen Söhne beim Schlaget erkunde sind , gesagt habe :

„Gebt acht , wir werden Euch das Reichsbanner ein -
mal einstreichen , und wenn 's Tote gibt !" — Reize
mutz diese Aussagen zugeben .

Nachspiel zu einer Bismarckfeier .
Schneidermeister Fr . Geiser - Berzhausen macht folge,li 'e Aus¬

sagen : Nach einer Bismarckfeier in Durlach habe er mit Bekannten

in der Festhalle sein Motorrad holen wollen . Unter Führung Reizes
seien Reichsbannerleute gekommen . Ohne Ursache habe er . Zeuge , an -
scheinend mit einem Totschläger 3—4 Schläge erhalten , sovah er sich
wegen Gehirnerschütterung habe in ärztliche Behandlung begeben
müssen . Sein Motorrad fei zertrümmert worden . Ebenso sei ihm
das Eiserne Kreuz 1 . Klasse abgerissen worden . Es sei dann ge-
rufen worden : „Reize , stehen Sie den Leuten bei ! — Reize habe
geantwortet : „Ich bin nicht im Dienst .

" Auf die Bemerkung des
Zeugen , er sei an der Feier nicht ' beteiligt gewesen , habe Reize er -
klärt : „Der Schlag hat nicht Ihnen gegolten , soiÄ« rn Seyfried !" —
Der Angeklagte Reize gibt auf Befragen zu , daß der Zeuge von
Reichsbannerleuten geschlagen worden fei , sagt aber : „Der Mann
hat einen Meineid geleistet !" — Zeuge Geiser sagt weiter aus ,
daß Reize , als er selbst nach dem Schlage einen Ruf ausgestoßen habe ,
zu ihm gesagt habe : „Wenn Du jetzt Deine E — [ch nicht hältst , schlage
ich Dir die Faust in die Fr . . .

" Außerdem habe er geäußert , die
Hitler hätten überhaupt keine Daseinsberechtigung . Au ? weitere
Bemerkungen des Zeugen erklärt Oberstaatsanwalt Mehle :

„Es ist bekannt, wie trostlos die Zustände in Durlach sind ,
wenn sie sich auch in letzter Zeit etwa ? gebessert haben .

Traurig « Beweisstücke .
Den Boden vor der Zeugenschranke bedeckt eine Unmenge von

überfaustgrotzen Schottersteinen und Holzscheite , die als Geschotzhagel
auf die Insassen der beiden Propagandawagen niedcrhagelten , und
Säcke , mit ihnen gefüllt , stehen daneben . Aus dem grünen Tisch
davor liegen Gummiknüppel , Windjacken , Waffen und in hohem
Glase da ? Herz des getöteten Kröber , Vor dem Vor -
sitzenden liegt die blutgetränkte Windjacke des Gefallenen ausgebrei -
tet , an der die Sachverständigen den Geschworenen die Einschußöff¬
nungen demonstrieren .

Nach einer halbstündigen Pause verkündet der Vorsitzen^« , daß
das Gericht beschlossen habe , die Verhandlungen auf Samstag vor «
mittag 8 Uhr zu vertagen . Zuerst wird der Oberstaatsanwalt das
Wort zur Begründung der Anklage nehmen und hierauf werden die
beiden Verteidiger ihre Plädoyers halten . Da die Verteidigung
des Angeklagten das Sachverständigengutachten anzweifeln dürfte ,
ist auch noch mit neuen Darlegungen der Schiehsachverständigen zu
rechnen .

Gests,äktlirbe Mitteilnnaen .
AwcckmSkige Schubvfleqe . Die Verbraucher wissen . dak ml « einer

Normal -Dose Erdal Schuhcreme während eines Monats täglich 8 Paar
Schuhe gepflegt werden können . Ties beweist die grobe Ausgiebigkeit
von Erdal . Verivendet man aber miuderrertig « Ware , so reicht man
kaum Tage aus . Dabei können mit Erdal Schuhcreme geputzte Schuhe
bei Regen - und Schneewetter getragen werden : man wird keine Nasse
an den Füßen spüren . Der feine Wachsüberzug läßt keine Fenchtig -
keit durch . A3678 .

Daß Baden , trotz seines schlechten Tabellenstandes , ein nicht zu un -
terschätzender Gegner sein kann , bewies das knappe 1 :0 Resultat
des Vorspiels beider Vereine . So wird man auf den Spielverlauf
des Rücktressens , das am Sonntag , VA Uhr auf dem Baden «
platz im Wildpark stattfindet , gespannt sein . Vorher stehen sich die
unteren Mannschaften , ebenfalls im Verbandsspiel , gegenüber .

FC . Mühlburg . Ein entscheidungsvolles Treffen findet am
Sonntag , denk . Februar 1926 aus dem Mühlburger Sport «
platz mit der Begegnung FV . Daxlanden — FE . Mühlburg statt .
Es geht um die Erreichung der Meisterschaft in der Kreisliga . ZU
diesem wichtigen Ereignis werden beide Vereine ihr Bestes geben ,
um erfolgreich zu fein . Daxlanden wird der technisch gut geschulten
Mühlburger Mannschaft , bei welcher wieder der inzwischen genesene ,
bewährte Torwächter Speck mitwirkt , ihre flinke und zähe Elf gegen «
überstellen .

Union -Böckingen —Germania - Brötzingen : Der K .F .V .-Sportplatz
ist Sonntag für Sonntag die Stätte großer und entfcheidungsvoller
Kämpfe . Nachdem letzte Woche der K .F . V . aus seinem historischen
Gelände endgültig die Bezirksmeisterschaft errungen bat . wird die
nächste Begegnung den Meister der Kreisliga im benachbarten Enz «
Neckarkreis feststellen . Nach Durchführung aller Spiele liegen
Böckingen und Brötzingen punktgleich an der Spitze . Brötzingen ist
hier nicht unbekannt : den hiesigen Vereinen waren die wuchtigen
und steisnackigen Goldstädter von jeher ein schwerer Gegner . Für
die Spielstärke der Leute vom Neckarstrand legten ihre Heilbronner
Kollegen letzten Sonntag hier Zeugnis ab . Das Treffen erhält da«

„ — Aufstiegskämpfen abgebe «
wird . «

Mg . Das nächlte deutsch« Akademische Olympia . Die groMgig «
allgemeine Heerschau unseres Studentensportes findet nunmehr
künftig jeweils im Jahre vor den Olympischen Spielen , also auch
alle vier Jahre statt , nachdem das letzte wohlgelungene deuischaka-
demische Olympia zu Marburg 1924 noch unzweckmäßig mit diesem
Weltereignis zusammenfiel , an dem sich zwar damals Deutschland
noch nicht beteiligte . Das nächste Hochschulolympia findet sonach
1927 statt am 23 . und 24 Juli . Für seine Durchführung liegen bisher
Angebote von Jena , Karlsruhe , Kiel und Königsberg vor .
Weitere Angebote sind bis Mitte Februar an Prof . Dr . Stieoe in
Hall « erbeten , den neugewählten Vorsitzenden des Deutschen Hoch«
schulamtes für Leibesübungen , das in seinem Göttinger Fachblatt «
zugleich jetzt Richtlinien für die Vergebung der Deutschen Hochschul«
Meisterschaften und Olympien veröffentlicht .

Bücherschau .
Der FLbrerkatalog der Dculsche » Berkehrsausstcllnne , bearbeitet von«

1. Vorsitzenden im Werbeausschuß der D -V -A . München 1825 , Komme »
zjenrat G . A . Baumgärtner , ist eben im Umfang von 720 Seiten mlt
vielen Illustrationen . Plänen , Grundrissen usw . in erster Auslage er¬
schienen . Di « Ausgabe des FührerkatalogS (Preis 1.50 Mark ) erfolÄ
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Verordnung
über die veleiniachie Einreichung der Be¬
lege Uder den Steuer adzva vom Arbeits »

Unn für das » alcnöcrjotir 1925 .
Auf Grund des 8 82 des Eilikommensteuer -

leseves vom 10. August 1925 Meichsgesetzbl . 1
i . 189 ) wird folgende * bestimmt :

§ 1 .
Kür die tm Kalendtriahr 1925 vom Arbeits¬

lohn einbebaltenen Tlenerabziigsbetrüge sind ab -
weichend von den Vorschriften der 88 40 biS 49,
61 , 52, 58 der Durchführungsbestimmungen über
den Steuerabzug vorn Arbeitslohn vom 5. Ä- ev-
tember 1925 tReichsministeriatb . S . 118S) die
fiohnfteuer . UebcnueifunssbUitier , LohnsteueranS -
weife und Nachweisungeu . die Zusammenstellung
und die Steuerkarten mit Einlagebogen nur nach
Mahgabe der § § 2 bis 6 dieser Verordnung ei» .
Zureiche » .

^
1 . Arbeitgeber , die im Kalenderjahr 1925 den

Steuerabzug vom Arbeitslohn im allgemeinen
UeberweilungS - und Behördenversahren nach 88
42 bis 45, 50 der Durchführungsbestimmungen
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorge -
nommen haben haben nach Ablauf des Kalender -
jahrs 1925 i» die Lohnstener - UeberwetfungS -
listen nur diejenigen Arbeitnehmer auszunehmen ,
die im Kalenderjahr 1925 während der ganzen
Dauer der Beschäftigung oder während e nes
Teils derselben in einer anderen Gemeinde
( Sitzgemeinde ) als in der Befchäftigungsgemeinde
«inen ' Wohnsitz oder in Ermangelung eines
inländischen Wohnsitzes ihren gewöhnlichen Aus -
enthalt hatten . , . . . . . . m

2 . Als BeschäfttgungSgemeinde gilt die Ge -
meinde derjenige » Betriebsstätte , von der aus
im Kalenderjahr 1925 der Arbeitslohn gezahlt
worden ist und StenerabzugSbetrage abzuführen
waren . Im Vehördenverfahren ist der Sitz der
zahlenden Stoffe maßgebend .

8 3» ,
1 . Hat ein Arbeitgeber Arbeitnehmer beschaf

«igt . die während der ganzen Dauer der Be -
fchäftignng oder während eines Teil » derselben
tu anderen Gemeinden als in der Beschäftigung ?--
gemeinde einen Wohnsitz oder in Ermangelung
eines inländischen Wohnsitzes ihren gewohnlichen
Aufenthalt hatten , so ist für jede dieser Ge¬
meinden (Sibnemeinden ) eine besondere Lob »
steuer - UeberweisungSlisie auszuschreiben .

2 . Besitzt der Arbeitgeber mehrere Betriebs -
statten , von denen ans im Kalenderjahr 192.,
Arbeitslohn gezahlt wurde und Steuerabzugs «
betröge abzuführen waren , so sind von >eder
dieser Betriebsstätten aus die Lohmteuer - Ueber
weisungslistcn besonders auszuschreiben .

8. Arbeitnehmer , dte während der Dauer der
Beschäftigung im Deutschen Reich weder «wen
Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt
hatten , sind sür sich in einer gemeinsamen ? ohn -
stcuer - UeberweisungSliste zusammen aufzuführen .

4 . In den Fällen des § 53 der DurchsuhrunaS -
bestimmnngen über den Steuerabzug vom Ar -
beitslvbn trifft der Präsident des Landesfinanz -
amt » die zur Aussonderung der auf jede Be
schäftigungSgemeinde entfallenden Steuerabzugs
betrüge erforderlichen Anordnungen .

Der Arbeitgeber hat
'
die Lohnsteuer -Heber ,

« eifungslisten auf Grund »er Eintragungen in
dem Lohnkonto «8 38 der Turchfühninasbeftlm .
mungen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn )
auszuschreiben . In Spalte 5 der Lohnsteuer .
UeberweifunaSllste ist der SteuerabzuaSbetiaa
anzugeben , der von dem Arbeitslohn einbehalten
worden ist . den der Arbeitnehmer in der Zeit
bezoaeu bat . während der er seinen Wobnfih oder
in Ermangeluno eine ? inländischen Wobnsii ' eS
feinen gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb der
M .>r^ nft !anno ?q?meinde hotte (Soalte 4 ) . Die
Lohnsteuer - Ueberweiinngslisten sind in Spalte o
aufzurechnen und vom Arbeitgeber oder einer
Perlon , die zur Vertretung der Firma rechtlich
befugt ist , zu unterschreiben .

§ 5»
1 . Soweit na » den

'
88 2 . 3 ? ohnstener -Neber -

weisung ^ listen ouszufchreiben find , sind sie mit
einer abzugebenden Versicherung . dok> die An -
paben vollständig und no 'Ii bestem Misten und
G ' mjssen aem ' ch» ." « » ' «JiKtnS f>t « »um }•*>•
Februar 1936 dem Finunzamt , in dessen Bezirk
die Beschäsiigi ' nnSaemeinde liegt , einiu ' - nden .

2 . Sofern Lobnstei,e >-. Nek>eewci ' uu >i ? listen von
«inem Arbeitgeber >ifiM inSz >i ' chre»ben find . Jaf
er dem Finanzamt Fichlon - eioe ' pätestenS bis
«um T -. Febrna -- .

' 9 ;Vl eiiuitfcnd ' n .
3 . Die Vordruck « sind den Arbeitgebern an ?
rlangen kostenlos nt Verfügung zu stellen .

8 6 .
1 . Soweit der Stenerab »nq vom Arbeitslohn

tni Ü! alender !e,br 192" im ^Markenner ^ bren nach
I ? 54 bis N2 !>C! Durchführnnesb , stimm » i-e,en

•=fif)cr ken Steuernbzna rim Arbeitslohn durch
c ' itfirt worden ist , ist der Arbeitnehmer ver -
r ' lichlkt . spätesten ? vi ? zum t5 . Februar 19?«
UUt Citencrfaitt und die «tiulageboa - u. die im

Kalenderiahr 1925 zum Einkleben und Eniwerteu
r .' il S >e >ienne,rlen verwendet worden ' int an
das Finanzamt abzuliefern , in dessen Bezirk er
zur Zeit der Ablieferung feinen Wohnsitz oder in
Ermangelung eines inländischen Wohnsitzes
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat .

2 . Auf die Bervflichtiing zur Einsendnus oder
llebergabe der Steuerkarten und Einlage 'öogeu
Hai das Finanzamt durch öffentliche Bekannt -
machung , der Arbeitgeber durch An ' ch' ag i » den
Arbeits - und Geschäftsräumen >« » uiwets «n .

3 . An Stelle des Arbeitnehmers kann der Ar -
beitgeber die Einfendniig oder llebergabe der
Steuerkarten und Einlagebogen übernehmen ; in
diesem Falle find dte Steuerkarten und Einlage -
bogen dem für den Arbeitgeber zuständigen Fi -
nan ^amt zu übersenden ,

Berlin , den 19. Januar 192«.
Der ReichSmiuistec der Finau « ».

In Vcr . ietiira :
gez. Povitz .

Vorstehende Verordnung wird mit dem An -
fügen bekannt gegeben , dab die Vordrucke zu den

a ) Lohnsteiier -Ueberweisungslisten ( 8 2 3Wf . 1 )
b ) Bescheinigungen der abzugebenden Ver -

stcherung ( 8 5 Ziff . 2)
c ) Fehlanzeigen ( I 5 Ziff . 2 )

bei den Anskunftsstellen der zuständige » Finanz -
ämter erhällich sind . 2100

K a r l s r » h e , den 5. Februar 1920.
Die Finanzämter Stadt und Land und Ettlingen .

AM WWW««!
750 gr Schwarzbrot . » a « «rnbrot
». Aornbrot ä 27 J u . 1500 er 53 4

1000 gr kommibbrot 36 J.
2108 Empfehle noch

WM Irisches 5aisee- nitft TeegeM
SpezMlS! : !Sgl. irische LaugenbreiW

Franz Rabold . Walietlslr. 31
Villen

und Einfamilienhäuser
sof. beziehbar , mit klei
ner Anzahlung zu ver -
kaufen . M .

"
renstrabe 38.

Bulam , Hev
1714

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Stein -,
mauern <Amt Rastatt )
versteigert am Freitag ,
den 12 . Febr . d . I . , vor .
mittags 10 Nor vegin -
tienb , Zusammeilkunfi i n
Hicbicbiag . .Brnchw .: rt>' :
95 Eichen von Z,13Fm .

abwärt ? ,
10»< Eschen von 1,96 ßrn .

abwärt « ,
26 Erlen von 0 .71 Fm .

abwärt ? ,
14 Hainbuchen von 0,66

Fm , abwärt ?,
5 Pappeln von 151

Fm . abwiriS ,
2 Weiden von ll, ?7

Fm . abwärts .
Der Gemeinderat .

T r e y , Bürgermeister .

2 kls ». « Ii. 274 .-
v Reg . Mit. 357 .—

13 Reit . . Mk . 430 .—
ZahluriKserleichtening

Frankolieferung .

rLang
Kal «er«tr .167 . Tel . 1073 .

Salamaodtr- Scäubdans

Kleines Kind
wirb in gute Pflege ge>
nommen . Angebote un -
ter Sir . 1117& an die
Badijche Presse ,

bd
Welcher Edcldenkende

hilft kl . Geschäftsleuten
geg . gut . Fansipfand m .
2—300 Mark .

Vergütung nach lieber -
einkommen Angcb . unt .
Nr , Mt7W an die Ba -
bi sche Presse .

300.— Mark
von Selbstgeber gegen
Sicherheit , zeitgemäßen
Zins u . vünkil . Rückzah¬
lung , sofort gesucht , An¬
gebote linier ?!r . P17G5
an die Bvdische Presse .

200 Mark
gegen hohen Z !>>? und
t inti ' Rückzahlung sür
sosort gesucht . Angebote
unter Vir . tri 155 an bie
Badijche Presse .

Wer leiht einer Witwe
mit Pension 3— 500 Mt .
gegen monatliche Rück-
zablung und ZinS . An -
geboie unter vir . P1740
an die Badische Piene
Beamter sncht

5W Mark
von Selbstaeber oegen
gute Sicherheit u . Zins
zu leihen . Augeb . unter
(S1758 an die Bad . Pr

Günstige
Gelegenheit !

Ein masstv erbautes'.' .̂ ftöMges Wohnhaus
in Kehl , Haupts « ., ge¬
legenes , mit WirtschastS -
räumen , Kegelbahn ,
Saal , gewölbtem Keller ,
bestens geeignet zum
Weingroßbaiidel , Wafch-
küche , Schopf unb Stal¬
lung , ferner eine modern
eingerichtete Küferei ,
Obstkelterei und Bren -
nerei , das AnWefen kann
jederzeit eingesehen und
durch äusserst günstige
Verhältniffe evtl . auch
getrennt preiswert ver -
kauft und bei Heber -
nähme bezogen werden .
Fntcreffentcn wollen stch
wenden an Rebftvck,
Kehl . 45a

Mittleres Motorrad
mit Getriebe , neueres
Mod ., zu kaufen gefuctn .Anaeb . m . äutz . Preis u .G1757 an die Bad . Pr .

Ösrambimen
220 Volt . 10—50 K .. 1
Posten geg . bar zu kauf ,
gesucht . Augeb . u . Nr .
S1768 an d. Bad . Pr .

Kinderwagen
nut erb . , mit Preis »
anaabe z» kaufen gef .

(Offerten u, Nr , P1790
an die Bad . Preffe .

mit 2 4 » ro Stück garant .
friich , Stück zu 13 ^ u . l « !»

Schweinefchmal»
1 Pfund 98 .)
Landbntter

unsere beliebte Qualität
ist wieder eingetrossen .

FettbiilNinae
1 Pfund 85 ■}

5 Pfund -Kistche » 1.50 ^

Oster Hsslianlt . f: ff:
fttiMÖBt . 80 . 2124

Existenzen
Hotels und Pensionen .
Wirtschafte « .
Metzgerei , Bäckerei ,
Kolonialwarenqefchäst ,
Schuhgeschäft . Gärtuerei .
Manusakinrwaren ,
Z- hnvraris zu verkauf .
M . Bnfam . Karlsruhe .
Oerrenstr . 38. 1716

Haus mit Laven . Süd -
stobt , mit 2— 3000
Anz , umständeh . zu vkf.
Angeb . unt . Nr . ÄI774
an die Babische Presse .
Bäckerei -Konditorei -Safe ,
prima Lage , Masch, ein -
ger . , Preis 25 000 M ,
Anz . 10 000 M zu verkf .
Angeb . unt , Nr . £ 1773
au dt« Babische Presse .

Span . Wand
ca . 250X180 cm gr ., kauft
Üble . Akademiestr .41,11 .

Herrenzimmer
schwer Eiche , sof . billig
zu verlausen . Neuebabu -
hofstr . 12. B3131

Zu verkf . w . Umzug :
1 Bettstelle mit Rost u .
Matratze , 1 KUchenschr. ,
1 Anzug , starke Figmr ,
1 Handwagen . Marien -
str , 52 , Part . B3177

n unserem Aweiggefthäft ^ aiserftr . 113
Qltu aufgelegt :

3 Serien Aephir - hemöen ,
Mk . 4 . 75 Mk . 5 . 75 ML 6 . 75

Vie Nestbestände in Handschuhen für Herren , Damen
und Kinder werden weit unter Preis ausverkauftlande

Stetl , Matr . neu , Kin
derbett (Holz ) u . Matr, ,
Chaiselonguedecke sehr
billig . Gartens » . 10,
Hos , v . 2- 5 U . B32lö

Epr
u . M Ztin . - Platten ,
neu , verkauft l> lligst .
Teilzahlung ,Riia . Lessingstr . 78.
4 . St .. rechts , » 3206

1 elcktr .Straßenuhr
für Fabrikgebäude etc .
besonders geeignet , billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr , 38a an dte
Badische Presse .

^eder -Kl -!v!>kamera
mit Doppel - Aiiastigmat
6,3 , billig abzugeben .
B3217 Bachstr . 67. III ., .

Eisschrank
wie neu , zu verkauf , bei
L . Koch, ZShrinerstraste
Nr . 38. 583204

Flaschen
zu verk . Angeb . u . Nr .
R17 ?2 an d. Bad . Pr .

Guterh . Schlofferherd
nud Hafenstall zu ver -
kaufen . B318S
Baumeisterstr . 52, 4 . St .

Aelterer Herd, iiöch
branchb . zu verk . B8184
Nokkstrahe S . part .

1 Gaszinunerofen
zwei Petroleumösen , ein
TranSporidretrad
zu verkaufen ,
straste 30 .

billig
Kronen -

2042

Email-Badelvanne
gut erhalten , umzugSb .
zu verkaufen . Näheres
Karlftr , 120 , II r . B3180
Motorradmotor , 2 El .,

gabrk , Emmendingen ,
kompl für 170 M , sowie
Lcickitmotorradfatirgeftkll

kompl . , bereift , für 3S M
zn verkauf , Darlanden ,
Kastcnwörthftr , 5 . H1783

Herrenrad , Grihner ,
mit ffretlauf So zu
verkaufen , B3162
Degenfeldstraße 8 . Stb .

S « verk . : Büfett (Nfib .)
Vertigo,schüue Schränke ,

Pliischdiwan . gt . Betten ,
Kommode , Spiec «. ,Tische , . ,
Stühle , billick, Fröhlich . , u verkaufen . B3229
Ublandstr . 12 . Verkst . >S ofienftrasie 6 . 2. St .

Damen - und
Mödchenrad

neu , billig zu verkaufen ,
Kaiserstr . 21 . Hof . B3197
Dameurad , neu , ^billig

fe

Gedörrte Birnen
in tadelloser Qualität

billig zu verkaufen .
„ Mercnr " Handel « • A . v . Schaan

(Fürstentum Liechtenstein ) . D320

10 wenig gefahren«ZenmöSek
sowi « 5 neu emaillierte

und vernickelte

Damenräder
und 2112

t Kuabeurad
billig zu verkaufen .

Karl Ertel
Kaiseralle « 45. T « l . S0S8.

Herrenfahrrad
. .Grivner ' . LuxuSauS -
führung . Wegen Ans -
Wanderung abzugeben .
B320S KriegSstr . 22«, p.
Sehr gut erh . Weiber

Äinderliegwagen
mit Riemenfedg ., sowie

Stubenwagen
komvlett . preiswert . >u
verkaufen . Schmelzeifen ,
Vorholzstrasie 52 . Von
9—2 u . nach 5 Uhr .

Hocheleganter Weiber

Kastenwagen
mit Nickelgestell

umständehalber preis -
wert zu . verkauf . B3218

Bachstraste 40 , IV .
Gebr . sehr gut erhol -

teuer , brauner B31 <9
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Rudolfftrahe 17, II .

Anzuseh . SamStag Ü-- 7,
Zonnlag nachm .

Fein . Vierrot
für Herrn zn verlausen .
B3186 Uhlandstr . 3 , II .

Gefellfchatts -
Anzug

» en . Mastarkeit . GrSbe
1.76. für 100 M , . verk .
Angebote unter C1 >64
an die Badifche Greste .
Eleg . Hochz.- Anzug . ^er .
neu , auS vr .Stoff . erstkl .
Maharb . . f . gr . Figur ,
(AnfchaffungSpr . 220 J/ )
w . f . nur 60 M abgeg . .
WnS ' enfo ' i . Holländerin
Nr . 44 f . IM , eleg . Tuch ,
frack f .st . Figur . wie neu
\ 1M . dklbl . Fr .. Iacken -
kostüm . Nr . 44- 46 aus
vr .Stoff , wie neu . D' as,-
arbeit . 20 M . ^ 2106
Herreustr . 20, 1 Tr . . r .

BnltaTffiVJNi

Starker Pony
gut im Zug . billig »u
verk . Daselbst wird ein

F - derupritscheuwageullpritsc
10—80 ata . Tragkraft ,
zu kaufen gesucht.
Durlach - Aue ,
strabe 35.

Haupt -
B3208

Pony
S I . alt - gut tm
zu verkaufen . Durtaa
An «. Hauvtstrabe 118-

Blautauben u. Kropf -
tauben zu verkaufen od .
taufchen . Blumenstraft «
Nr . 15. » 3201

Kanarienhahn
u . einige Juchtweibchen
billig zu verk. Kapellen -
,trabe SO. V. » 8220
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Sädwesfdeutsche Jndustrie - und WWsdwfts - Zettu : z
Frankfurter Abecdbörse.

Frankfurt , 5 Februar . (Eigener Drahtbertcht . ) Di - Abendbörfe verlief
ruhiger alZ ter lebhafte Mittagsverkehi . Die Kurse waren im all .
gemeinen gefallen und vereinzelt etwas höher . Vorwiegend bestand
Interesse für Bank , und Schi ' iahrtsaktie » . die wettere Steigerungen er -
^el ' en . Bon Montanwerten wurden Rheinstahl in großen Beträgen um -
ttsezt . Am deutschen Anleihemarkt waren Borkriegspfandbriefe um etwa
10 Pfennig erhöht . Die Abendbörse schloß in ruhiger Haltung .

5 Prozent Reichsanlethc V.S0N4 . Schutzgebiet 6.6.' : Montanaktten :
yux medio 24 . Mannesman » medio 85 .2b , Kali AscherSieben 120 5 ,

Tcheüeanstalt 102 5. Holzverkohlung 55.5 : Z ' erl . Handelsgesellschaft 148,
Kommerzbank 104, Darmst . Bank medio 125. Dt . Bank l25 . fi. Disk . me .' io
118. Dresdener medio 115.75, Metallbank 94.5, ReichSbank 152 .95 ; Nord » .
Lloyd medio 141 .5 , Hapag 180: Adler Klcoer 180.5 , AEG 99-5 . Asch.
Scnftoff 68 . Zement Heidelberg 74 .75, FuchS Waggon 0 .5 . Holzmann 59,
" ahmever 86. Bingwerke 50 .25 , Siemens u . Halske 104-5 . Bad - Zucker
^ 7S, Frankenwal 47 .5. Heilbrsnn 46-25, Stuttgart 465 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

. Hamburg . 5 Februar . (Eigener Drahtbertcht .) Warenmarkt ,
fsffee : Tie Brasilofferten laaen bis zu 2 sh höher . Am Lokomarkt

die Tendenz befestigt Kafiee Santos fpezial 125— 128, extra prima
^ ■>—128. vrima HS — 119, suxerior 112—115. Rio 92—96. gewaschener
i -lo 135—185 , good 100—169. — Kakao : Die Tendenz war für
>o»oware ruhig , für Terminware fest .

'»Im Bedarfsgeschäft kam es heute
u Umsätzen . Die ers .e Hand hielt weiter mit dem Angebot zurück —

?
' eis : Bei regelmäßigem Bedarfsgeschäft unter Bevorzugung von
^ rui ^reifcn blieben die Preise unverändert . — AuSlandszucker :
jf-a Newzork etwas fester kam , war die Tendenz bei ruhigem Geschäft
Rauptet . Tfchecü. Kristalle Feinkorn vromvt 14,1,50 , Februar — Marz
14,8—14,4 .50, April — bis Mai 14,6,75 —14 .7,50, — Schmalz : Bei
J'njaä schwächerer Ten ' enz notierte amerikanisches 86.50 , raffiniertes
^' .50—58. Hamburger Schmalz 42.25 Doli , ie 100 Kilo netto . — Oele
"tid Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert .

Metalle
. Pforzheim . 5. Febr . Edelmctallvreife . Ein Kilo Gold 2792 Mark
? eld . 2809 ä/iarf Brief , etil Kilo Silber 92,25 Mark Geld , 98—94,50
■Mief , ein Gramm Platin 14,50 Geld , 14,90 Brief .

Drahtmeldungen .
® cnetBloer (amtnInnit des Vereins der Holzi ^ teresseuten

SüdweftdentschlandS .
greibnrs i. Br .. 5. Februar .

Der verein der Hol »i » teresse » ten Südwestdeutschlands hielt am 4 .
dnd 5 - Februar in Freiburg seine außerordentliche Generalversammlung
ab . die verbunden war mit einer Erinnerungsseier anläßlich des 25 jäh -
rizen Bestehens des Beretns . Während der erste Teil der Generalversamm -
üing , der am 4 . d. M . stattfand , der Erledigung interner Vereinsangelegen ,
keltert diente , fand Heute der offizielle Teil der Generalversammlung sowie
' in Festakt statt .

Der Vorsitzende des Vereins h . c. Hermann H i m m e l S b o ch. be-
grüßte die zahlreich erschienenen Ehrengäste und Vereinsmitglieder . Zahl -
reiche Redner brachten hierauf dem Verein der Holzintereflenten die Glück -
wünsch« aller Körperschaften und Institute , die mit ihm in gemeinsamer
Arbeit verbunden sind , dar Darens erstattete der Geschäftsführer Hein¬
rich Herver - Freiburg den Geschäftsbericht , der ein Spiegelbild
' et gegenwärtigen allgemeinen Schwierigkeiten von Industrie und Handel
darstellte . Der Redner sprach über die verschiedenen Belange des süd -
Westdeutschen HolzivirtschaftSgebietes und die Tätigkeit des Vereins auf
allen Gebieten . Direktor Schabe ! von der Südwestdeutfchcn Holzwirt -
Ichastsbank Aktiengesellschaft München -Stuttgart referierte hierauf über
die Finanzierung des Rundholzverkaufes . Die HolzwirtschakiSbank mache
es sich zur Aufgabe , diese Einkäufe auf dem Wege des Kredites zu ermög¬
lichen. Dies versuche sie vor allem durch die selbstschuldnerische Uebernahme
*>°» Bürgschaften , lieber zeitgemäße Rechtsfragen aus dem Kreditwesen
berichtete dann Universitätsprofessor Dr . Heinrich H ö n I n g e r - Freiburg .
Er knüpfte an verschiedene Gegenstände , die bereits in der Versammlung
iur Sprache gekommen waren an und beleuchtet « sie von juristischen Ge »
lichtspunkten auS .

Die Versammlung genehmigte hierauf einmütig einen Antrag der
>rürttembergilchen Ortsgruppe , die nächste Tagung in einem noch z»
bestimmenden württeinbergischen Orte abzuhalten .

Auf dem sich an die Generalversammlung anschließenden Festakt hielt
Landtagsabgeordneter und Sägewerksbefitzer Dusf n e r . Fuitwangen die
Festrede . Herzliche Grüße sandte er nach dem Elchß hinüber , wv in Straß -
bürg die Wiege des Vereins der südwestdeutschen Holztndnstriellen ge-
bestanden habe . Der Vortragende verbreitete sich dann über die allgemeine
Wirtschaftslage . Er wandte sich gegen die derzeitige Wirtschaftspolitik des
Meiches . Nur ein fester Glaube an unser Volk und Vaterland könne den
Wiederaufstieg Deutschlands ermöglichen . Herzliche Worte fand der Redner
weiter für itn nun seit 25 Jahren ununterbrochen tätigen Vorsitzenden des
Vereins , Hermann HimmelSbach , dessen Verdienste er in beredten
Worten würdigte . Der zweite Vorsitzende C . Commerelle - Höfen an
°er Enz verkündete dann den Beschluß des Vorstandes . Dr . HimmelSbach
mr feine 25 jährige verdienstvolle Tätigkeit zum Ehrenvorsitzenden des
Vereins zu ernennen . Zum Schluß wurde dem Vorsitzenden Dr . Himmeis -
dach als besondere Anerkennung der Mitglieder für seine Verdienste eine
Küste übergeben .

Mannheim Sitz des Lohlenkontors .
wb . Mülheim a . d . Ruhr . 5. Februar .

. In der heutigen Kefellschafierversammlnng des Lohlenkontors Wen -
« umcner n . (So . in Mülheim a . d. Ruhr wurde mit Zweidrittelmehrheit
« unmehr endgültig beschlossen , das Lohlenkouior von Mülheim a . d."iuhr nach Mannheim , u verlegen .
. Wie wir hören , wurde diese Entscheidung durch die ausschlaggeben -
„f ' l ® ti m^ Jl" der Math . SiinucS G . m . b . H . erzielt , die - sich nunmehr
(nUl* fl)F , Mannheim entschied . Am Grund eines Zusatzantrags von
Generaldirektor Schlüter wurde jedoch die Bestimmung aufgenom -
Len . daß nach einem gewissen Termin mit einfacher Stimenm - hrbeit die
Mckverlegnng nach dem Ruhrgcbiet wieder stattsinden soll Nicht für die
Zerlegung ausgesprochen haben sich die Zechen „ Dicraardt " , „ König
^ » ^wtg und „ Meviffen "

. Der erste Vorsitzende ist nach wie vor Dr
Luber von Raab . Karcher n . Co . in Karlsruhe lGelsenkirchener
? ergwerksverein ) . Geheimrat Wenlienmever wurde zum stellvertreten -
°rn Vorsitzenden deS Beirats gewählt und scheidet nunmehr endgültig

, Dieser Beschluß wird nunmehr also die Verlegung der Handelsgesell -
Mast soweit sie noch in Mülheim a . d Ruhr ist . nach Mannheim zur'
u baden Die Reedereiinteressen bleiben nach wie vor in Dttisbnrg -
'5 " orort . Tic in diesem Zweige beschäftigten Mülheim « Beamten
werden nach Dutsburg - Riihrort üliernoinincii Irgendwelche AuSein -
-» oerictznngen mit dem Kohlensvndikat hat nicht stattgefunden und war
toch nicht erforderlich .

februar .
I bekannt ,
cumwcrke

der Bremer

Zum Zusammenschluß in der Linoleumiudustrle .
. . . Sw . Stuttgart . 5 ,

. Zu dem Zusammenschluß in der Linoleumindustrie wird nocl
„SBi £>xc Stuttgarter Großaktionärgruppe der Germania Lino

in Bietigheim sich durch den Erwerb vo » Aktien der « remer
> >uolcumwerke einen maßgebende » Einfluß in der Bremer Grnpve ge-
™"Jert hat . Die bisherigen A .-R . - Mitglieder des Bremer Unternehmens

en dem A .-R . nach wie vor angehören uud ihiieu werden sich die
^ ertreter der Stuttgarter Großaktionärgruppe der Bietigheimgesellschaft
WJäugefeHett . Der nengebildete Konzern , zu dem auch das Köln -Rottweil -
Sterne hm en gehört , das durch den J .G - Vertrag bereits mit Bietigheim
>>rbunden ist . umfaßt 00 Prozent der gesamten Linolenmerzeugung und
^ dfichtigt eine Rationalisierung der Liiwleumvroduktiou herbeizu -

Allgemeine Elektrlzitätsgesellschast . Verlin .
hö Berlin . 5. Februar

w .' vuu uiviuiamwu . iui wie .' in ciyiui uuj ein
? Utn von 8806 740 Reichsmark , der wie solgt verteilt werden soll :
. . Prozent Dividende ans nom . 97 662 500 Reichsmark Stammaktien 6 Pro »

aus n .m. 17 500 000 Reichsmark Vorzugsaktien Lit . A 5 Prozent Dt -
. w- ude auf nom . 18 750 000 Reichsmark Borzngsakticn Llt . B ., Gewinn -
»pteil an den Ä .-R . 57 581 Reichsmark , Vortrag 458 215 Reichsmark . Die
^ Uauz weist folgende Posten «verglichen mit dem Vorjahr ) aus :
an Aktiva : Verwaltungsgebäude 3 882 000 (3 299 9921 Reichsmark ,
« Mincnfabriken 21 852 818 (21 955 621) Reichsmark , Apparatefabriken
5,832 085 (4 279 504 ) Reichsmark . Turbinenfabrik 6 816 841 (K 699 820 )
jJjwSniaif , Transformatoreniabrik 2 114 080 (1 748 406) Reichsmark ,
Wriken Henningsdork 8 802 188 (8 470 598) Reichsmark . Hvpotheke »
?N « 0 (112 000) Reichsmark . Maschinen am 1. Oktober 1924 19 665 855
l 111 ,6 615 ) Reichsmark , Werkzeuge . Modelle , Inventar uud Patente ie
«-. '" kichsmark wie im Vorjahr . Warenbestände und Anlagen in Arbeit
M 073 688 (57 522 075) Reichsmark , Guthaben bei Zweigniederlassungen
JJ" ? in laufender Rechnung 95 090 297 (65 462 995) Reichsmark . Disagio
zus der 7vrozentigen Amerikaanleihe 82 080 754 (.80 460 201 ) Reichsmark ,*i «sfe 228 821 (551 790) Reichsmark , Wechsel 847 955 (709 481) Reichsmark
n, Passiva : Aktienkapital 156 250 000 Reichsmark , Reserve 16 000 000
"Reichsmark lnnverändert ) , Schnldenverschreibnngen 15 685 488 ( 15 791 601)

marr , S -vulden 122 900 529 (85 889 676) Reichsmark .
#

t . Stuttgart . 5. Februar.
Da ? Jahr 192» schließt die Stuttgarter Bcrciusbuchdrnckerei A . -A -

i» Stuttgart noch Vornahme von Auichreibungen mit einem Rei .ige -
winn von 85 409 Reichsmark . Der Generalveriammlung wird vorge¬
schlagen , hiervon RuckiieüungeN zu machen und auf das Artienkapital
von 8UÜ 00U Reichsmart eine Divuseooe von 7 Prozent zu verretlen . Der
Geschäftsgang sei recht beirtedigend . Für das neue Jahr lagen gute
Aufttage uor

^ ^ ^ ^ Stuttgarter Givsgeschäst A .-G . in Ttniigart für
1925 weist ein vesriedigenoes Ergebnis aus . Es wird eine Tlv,c .eu c
vou Ii Prozent auf das Aktieiiravital vo » 80 000 Reichsmark verteilt
***"

T ?e A E .G . SabrU Stuttgart - Nea ^Kerke Fenerbach haben den S3i;
trieb , eit dem 1. Feoruar geichtoiien , hofien aber »hn um die Mitte des
zvcouats wieder voll aufnehmen zu können .

Die Andreas « och A . -G . i» Trollirgen ist jetzt von der Kurzarbeit
zum Bollberrieu übergegangen . Sie arbeitet hauptsächlich für den Ervort
nach den venchiedenen Landern .

Die Pressemeldungen , daß die Daimler Motore » A .-G . in Stuttgart »
Uutertur ^qeim für das am «1 . Dezember 1i-2c> ahgelaniene Geschaitsiaijr
vie Ausichuttung einer Divi . eude ^aum vornehmen werde , werden dem
SWHD von der Verwaltung als verfrüht vezeichnet . ^ ever das
Ergeoni

's des Geschäftsjahres laffe sich zur Zeit üverhauvt noch ntchts

Nürttberg . S - Februar .

Ein Bankenkonfortium unter Führung der Bayerischen BereinSbanl
in München und des Bankhauses Mendelson u . Co Berlin hat eine 8 pro .

zentige , innerhalb von 25 Jahren zu tilgenden Anleihe der Sta t Nürn¬

berg . die die Bezeichnung . Städtische Inlandsanleihe 1926" trägt , im

Betrage von 5 Millionen Goümark übernommen . Die Anleihe soll voraus «

sichtlich in aller Kürze zur Zeichnung aufgelegt werden .
Mai » , . 5. Februar .

Die hiesige feit 70 Jahren bestehende Tuchhaudluug Jakob Lazar .
die auch ein Bankgeschäft betrieb , befindet sich in Zahlungoschoiierig »
teilen und die beiden Inhaber Koch und Mener werden vermißt .
Nach vorliegenden Angaben scheinen beide Selbstmord verübt zu haben .
Die Ursache ' cz Zahlungsschwierigkeiten soll noch auS den Verlusten ,
die die Gesellschaft in ihrem Warengeschäft in der Inflationszeit erlitten
hat . herrühren und sind allem Anschein nach verstärkt worden durch den
schlechten Eingang ihrer Außenstäude .

Berlin . 5. Febr .
AuS Kreisen , die der G «meiuschast süddenischer Zuckerfabriken nahe .

stehen , wird betont , daß die Aussasiung . in nächtier Zeit schon werde
die Fusion innerhalb der GemeinschastSsabrilen periekt werden , durchaus
unrichtig sei . Bisher habe lediglich eine kleine Kommission vorbereitende
Besprechungen abgehalten und sei noch keineswegs zu einem einheit -
liehen Projekt gelangt . Die Meinungen stehen sich einstweilen scharf
gegenüber , und die nächste Besprechung , ebensalls noch im engen Kreise ,
wird erst in einigen Wochen stattfinden . So lange nicht einmal die ge«
samten AufsichlSräte befragt sind , könne von einem fest umrißenen
Projekt noch nicht die Rcj >e sein . Die im Jahre 1920, also wabreno der
>; nslatioii bestimmten Qnoten hätten sich im Lause , der Zeit als nicht
den wirklichen Verhältnissen entsprechend herausgestellt , so daß erheb¬
liche Verschiebungen zu erwarten seien , die natürlich schwierige Ver¬
handlungen zwischen den Beteiligten notwendig mache . Für einzelne
Unternehmungen könne sich also ein schlechtes Umtauschverhaitnis
ergeben , sür andere ein entsprechend anteS , unter Umstanden konnten
anch zum Ausgleich etwaiger Svitzendifserenzen Dividendenzahlungen bei
dem einen oder anderen Unternehmen vorgeschlagen werden . lo daß also
auch die Dividendensrage noch ganz in der Luft schwebt Die Personal -
frage wurde überhaupt noch nicht erörtert — «soivelt sich bisher über -
sehen läßt , dürste Frankenthal die ausnehmende «Gesellschaft werden .

Die Zahl der deutschen laudwirtschastnchen Genossenschaften hat ßcb
1925 nach der Statistik des Reichsverbandes um 869 ( i . V . 1241 ) vermehrt
nach Auflösung oder Zusammenlegung von 1380 (887 ) Die Gesamtzahl
ist jetzt 40188 , wovon 26 018 dem Retchsverband und 8759 dem Rarnei -
senverband angehören .

Es wird erneut darauf hingewiesen , daß die Winslow -Bill allein
eine Freigabe von in den Ver . Staaten beschlagnahmten kanadischen
Sdares (z B Eisenbahnjhares ) nicht ermöglicht , sondern daß es dazu
besonderer

'
Freistelluugserkläruiiacii des kanadischen Trenhändlers be-

darf , die aber an Deutsche oder Oesterreich « bisher nur selten erteilt
wurden .

Die Generalversammlung der Norddeutschen Unionwerke Werft ,
Maschinen - und üvaggonban A . -G . beschlob Lianidation . da der bereits
beantragte Konkurs mangels Masse nicht zur Durchführung ge-
langen konnte . Die Ausgabe des Liauidators werde in erster Linie
darin beueoen , einige schwebende Prozene durch einen Vergleich zu erle -
digen , zu dem auch die Prozeßgegner bereit seien .

Die Generalversammlung der National Film AG . iu Berlin geneh »

migte die Dividende und wählte Oberbaurat Hansen . Berlin . Direktor
Bier und Dr . Bever , Berlin in den AuisichtSrat . Generaldirektor Brinch
von der Parcmount Filmvertriebs G . m . b . H . , Berlin ist ausgeschieden .

Die hohe Hnvothekenschuld der Bilanz erkläre sich daraus , daß der vor .

jährigen Produktion der kaufmännische Ersoli vers ^ t geblieben sei . Die
neueren Filme hätten aber guten Erfolg gehabt und man verspricht sich
auch gute Ergebnisse von den zur Zeit in Arbeit befindlichen Filmen .

Zu den anderweitigen Versionen über die bevorstehende Auseinander -

fetzung im Elekiromontanirust verlautet von zuständiger Seite , daß bisher
keinerlei Abmachungen darüber getroffen worden sind . Die verbreiteten
Meldungen über eine angeblich schon durchgeführte Aufhebung des Ge .
winn - und BerlnstansgleichS innerhalb des Konzerns ltnd infolgedessen
eilte Dividendenzahlung bei Siemeus -Schuckert werden als unbegriindet
bezeichnet . Den Kern der Verhandlungen in dieser Frage bildet die Frage ,
in welcher Weise gegebenenfalls der Elekirokonzern am neuen Montan -

truft beteiligt werden kann . Eine Verteilung des Ergebnisses beim
Montantrust auf die einzelnen Aktien ist nur für den Reingewinn ge-
plant . Da der Zusammenschluß zwischen Rhein - Elbe und Siemens »

Schuckert auf dcr Zusammenlegung des BrnttoüberschusseS basiert , würde
ein bestimmter Schlüssel für die Beteiligung des ElektrokonzernS an dem
BetriebScrgcbniS des Montautrusts »u finden sein .

Die Verwaltung deS Stnmm - LoniernS gibt folgendes Ccmmunian, '.
auS : Der durch die Presse bekannt gewordene Brief eines Aktionärs
der Gelfenkircheuer Gußstahl - und Eisenwerke AG . cn den Vorstand dieser
Gesellschaft wird dadurch charakterisiert , daß die darin enthaltenen Zahlen -
angaben einem Expofg entstammen , !>aS bei VerkausSverhandlnngen über
die Aktienmajorität einem Interessenten zu treuen Händen gegeben worden
war . Wegen dieser Verhandlungen bat die Abschluß - Aufstchtsratssitzung
hinausgeschoben werden müssen . Sie wird in kurzem einberufen werden .
Dabei wird die Verwaltung es nicht daran fehlen lassen , über die Lage
des Unternehmens und die Darlehen an die Tochtergesellschaften ausgiebig
zu berichten . Die in dem Schreiben gemachte Behanptnng , wegen des Auf -
sschtsratsvorsitzenden des Stahlwerks Oeking ist unwahr . Weder der Bor -
sitzende , der übrigens nicht stellvertretender Birstsender oder Großaktionär
der Ratinger Apparatebau AG . ist . noch ein anderes Anksichtsratsmitglied
der beiden Gesellschaften hat die Akzepthergabe des Stahlwerks Oeking
an die Ratinger Gesellschaft veranlaßt oder auch nur darum gewußt . Als
diese dem AuffichtSrat bekannt wurde , hat dieser sofort sür Abstellung üe-
sorgt . Im AuffichtSrat des Stahlwerks Oeking ist die Angelegenheit schon
vor Monaten vom Vorsitzenden , und zwar in Gegenwart des Brief -
fchreiberS , der dem AuffichtSrat angehört , vorgetragen und klargestellt
worden .

Vertreter der Automobilindnftrle haben , wie mitgeteilt wird , in der
Reichsdank über die Lage ihrer Industrie gesprochen . Die Jndustriever -

teien und daß an « vielem Wege weiter gegangen werden ione . seitens
der Reichsbank wurde hetout , daß sie bei allem Interesse sür die Industrie
zu einer Finanzierung der Abzahlungsgeschäfte nicht in der Lage fei . Die
Notenbank könne und dürfe auS LiguiditätSgründen nur llmschlagskredite
mit einer Laufzeit von äußerst 90 Tagen geben Hiernach können also bei
der Reichsbank nnr Wechsel diskontiert werden , die entweder von vorn -
herein längstens drei Monate laufen oder die sich auf die letzten drei
Monatsraten der auf längere Frist sich erstreckenden Abzahlungsgeschäfte
beziehen . Innerhalb dieses Rahmens werde die Reichsbank sich der
Automobilindustrie zur Verfügung stellen . Daß die Reichsbank bereit sei ,
kurzfristige Autowechsel der zu gründenden Antomobilbank eventuell her -
einzunehmen , das wird hier schon seit Tagen angenommen . ,

In dem Prozeß des amerikanischen Treuhänders iür das feindliche
Vermöge » aeaen die Baltimore and Ohio Rr betr . Ausstellung neuer
Shares -Zertisikate 'ist . wie von hiesiger Emissionsseite mitgeteilt wird ,
eine erstinstanzliche Entscheidung zugunsten des Custodia » ergangen . Die
Baltimore and Ohio Rr . hat hiergegen Berufung eingelegt . Bekanntlich
handelt es sich bei dem Prozeß um eine Verwaliungswaßreael . welche die
Ausstellung neuer SbareS -Zertifikc -te ans den Namen des Custodia » statt
auf die Deutsche Bank bezweckt Die Reckte der deutschen Besitzer gegen -
über dem Custodia » werden durch den Ausgang des Prozesses nicht beein -
flu 6t . Basel . 5. Februar .

Der Verwaltmigsrat des Schweizerische » Bankvereius hat die vorge -
legte 54 JahreSabrechnuna für 1925 genehmigt , die einen Reingewinn von
12 424 218 Ii . V . 12 048 440) Franken ausweist In der am 26 . Februar
stattfindenden Generalversammlung der Aktionäre wird beantragt worden ,
die Dividente ans 8 Prozent festzusetzen und 1 881 819 Franken auf neue
Rechnung vorzutragen . —

Die deutsche Handelsbilanz 1923.
Starker Rückgang der Einfuhr — Langsam steigende Aussahr .

Die ' vom Statistische » ReichSauit föeb -n verösfcnllichten Zahlen über

die deutsche Handelsblanz im Dezember geben nunmehr ein abzeschlosseueS

Bild für das vergangene Jahr Wenn auch die Passivität 1925 gegenüber
dem Vorjahr « um ewa 1.1 Milliarde NM . gestiegen ist (eS ist zu berück -

sichtigen , daß noch 1924 daS „Loch im Westen " die Einsuhrkonjrolle behin -

derte ) , so ist es ein viel bedeutsameres Snmptom der Besserung , daß es ge.

hingen ist . den Import im Laufe des Jahres um etwa 40 Prozent abzu -

drosseln : dagegen ist die Aussuhr ständig von 696 Millionen RM . im Ja .

nuar auf 7S4 Millionen RM . im Dezember dcstiegen . so daß iür den letzten

Monat deS Jahres sogar die Handelsbilanz mit 86 Millionen RM aktiv ist.

Der Vergleich mit 1928 und 1924 ist nnr mit Vorsicht zu ziehen : neni «

durch den Ruhrkrieg sind die Zollerträgniss « im Westen nicht kontrollierbar

cewcsen . gegenüber 1913 besteht noch eine lOvrozentige höhere Einfuhr «
eine um 15 Prozent schwächere Ausfuhr . Der EinsuhrÜberschuß . der 1925

sich auf über SM Milliaiden RM . belies , betrug 1918 nur etwa 1 Milliarde

Reichsmark .

Industrie rnid Handel.
SefchästSanffichten nnd Konkurse Im HandelSkammerbezirk Karlsruh «,

Die Handelskammer Karlsruhe teilt uns in Ergänzung ihrer bisherige «

Veröffeutlichunge » über die unter GefchäftSaufsicht gestellte » bezw . iq
Konkurs geratenen Firmen folgendes mit : 1 Gefchäfisauflichten . ^ An¬
ordnungen : Mehle u . Schlegel in Karlsruhe , Kaiserstrabe 124 b .
angeordnet am 14 . 1. 1926 : Tonwcrk Macklc AG . in Oberhauieu . au »

geordnet am 15 . 1. 192g : Emil Jäger in Baden - Baden . Adlerstraße 4.
angeordnet am 16 . 1. 1926 : Rudolf Hirfch , Sportartikel , in Karlsruhe *
Jahnstraße 4 , angeordnet am 19. 1. 1926 : Albert Hilbert , Süddeutsch «
BekleituiigSIndustrle G . in . b . H . in Rastatt , angeordnet am 2» . 1 . 1920:
Kaufmann Otto Karl Klink . Zigarrengefchäft in Baden - Baden , Lichten »

talerstraße 16 , angeordnet am 28. 1 . 1926. d ) Aufhebungen : Georg
Rogge , Zigarren - und Tabakfabriken in Neudorf , aufgehobeu am 10.
1. 1926. 2 . Konkurs «, a ) Eröffnungen : Svort -Brannath . Hubert
Brannath in Karlsruhe , Durlacher Tor , eröffnet am 9. 1 . 1926 : Kauf «
mann Benno Taube , Inhaber eines Tabakwarengefchäftes in Kvnigsbach .
eröfsn « t am 12 . 1 . 1926 : Handelsmann Abraham Silberberg , zuletzt in
Karlsruhe , Zirkel 10. jetzt flüchtig , eröffnet am 14. 1. 1926 : Kaufmann
Paul Eifele , Manufakturwaren in Rastatt , «rösfnet am 14 . 1. 1926 : Schuh «
machernieister Gustav Arheidt in Grötzingen , erössnet am 15. 1 . 1928 »
August Wörner , Inhaber Kaufmann Friedrich Jgnaz Wörner in Kapvel -
rodeck. eröffnet am 19. 1 . 192g : Hauglaß . Maschinen - und Elektro - Jndustri «
G - m . b. H . in Karlsruhe , Am Stadtgarten 1, erössnet am 22 . 1 . 1926 :
Fredn , Sprechapparate - Bertrieb G . m . b . H . in Karlsruhe , Karl - Friedrich .
straße S , eröffnet am 26 . 1. 1926 . b ) Einstellungen : Leo Kanitzer ,
Schuhgeschäft in Baden - Baden , Rheinstraße 41 , eingestellt am 18. 1. 1926.

Kur - und Talineuhotcl Bad Dürkheim . Die Gefchästsaussicht gibt
den Status bekannt . AuS diesem ergibt sich , daß während der Betriebs -
zeit von sieben Monaten — ab Juni 1S2S — ein Verlust von run » 70 000
RM . zu verzeichnen war - Darunter befinden sich , über 35 000 RM .
Steuer » . Die Geschäsisbilanz weist aus an Aktiven 7 233 .82 RM . und
an Passive » 162 622 RM . DaS ist ein trostloses Bild trotz aller Anstrengun .
l>en des Unternehmers . Wenn sich gewisse Voraussetzungen erfüllen lassen ,
holst man 20 Prozent zahlen zu können . Das Objekt steht in der Aktiv «
bilanz einschließlich Inventar mit 605 000 RM . Demgegenüber stehen
an Hovothekenverbindlichkeiten auf der Passivseite 857 000 RM . An
Lieferantenverbindlichkeiten usw . weift der Status rund 157 000 RM . a » s.

Wirtschaftliche Rundschau .
Tagung der Schwarzwälder Handelskammer . Die Plenarversamm .

lung der Schwarzwälder Handelskammer wählte in ihrer Sitzung aiu
2. Februar an Stelle des aus der Kamnier ausgeschiedenen Fabrikdirek -
torS Heinrich Pritschele r -Lenzkirch Paul S i e b i e r -B i r r y -Leuz -
kirch . Außerdem befaßte sich die Plenarversammlung mit der Frage der
Vereinfachung der Vorbereitung der Handelsverträge , lieber diese
Frage soll zunächst eine Verständigung unter den badischen Handels -
kammeru herbeigeführt werden . Die Plenarversaminlnng vertrat grund¬
sätzlich die Auffassung , daß bei der Vorbereitung der Handelsverträge
viele unnütze Arbeit geleistet wird und die Tätigkeit verschiedener wirt -
schastlicher Organisationen in der gleichen Frage nebeneinanderherläuft .
während aber keineswegs eine höhere Gesamtwirkung , sondern eine
Abschivächuug erzielt »>ird Die Versammlung svrach sich ferner gegen
die Bildung eines wirtschaftlichen Landrate » aus und genehmigte den
gemeinsamen Beitritt der Badtschen Handelskammer » zur Internationa
leu Handelskammer .

Zollnachrichten . Großbritannien . Die Zollbehörden haben
neue Vorschriften sür die Einfuhr und Wiederausfuhr von San -
delsreifenden - M u st e r n . für Großbritannien uud Nord -Jrland , erlassen .
Die BehandlungSvorschrifien für Waren aus Seide und Kunstseide ,
deren Einfuhr auf Wiederaus ? uhrschein beabsichtigt ist . sind er -
weitert und teilweise erleichtert worden . — D ä n e » i a r k. Für die Ei » ,
fuhr von Pflanze » sind mit Wirkung vom 1 . Januar neue Bestimmungen
erlassen worden . Jeder Posten muh eine amtliche Bescheinigung von einer
Behörde des Herkunstslandes haben , daß der Herkunftsort im Umkrei »
von 10 Kilometer die letzten zehn Jahr « frei von Kartoffelkrankheit
war . — Italien . Für die Berechnung des Wertes , der der Um -
s a tz st « u e r auf ein .geführte Waren zugrunde zu legen ist,
ist vom ersten Januar neu geregelt . Eine erste Liste ist durch Dekret vom
24. Dezember veröffentlicht worden und enthält u . a . verschiedene Metalle .
Kuiistseide , feuerfestes Material . — Türkei . Die Einfuhr von Chlor ,
kalt purum . Chlornatrium , Kalium - und Natrium - Nitrat , Niiro -Glyzeriu
und allen Arten von Tuberkuliu -Prävarateu ist frei , ipenn sie direkt für
industrielle und medizinische Zwecke erfolgt . — Spanien . Die Klafft -
fizierung der Ware » für de» Zolltarif ist durch Kgl . Dekret vom 15 . Ja -
nucr tn zahlreichen Punkten geändert . — B o l i v i e » . > Die Zölle aus
braunes Papier . Tarifposition 1198 , Packpapier , Tarifvojition 1201, Karton .
Position 1246 , sind auf,15 , 18 bezw . 15 Cents per Kilo erhöht worden . —
T f ch « ch o - S l o w a k « i . Die tschechoslowakische Regierung plant auf
Ersuchen der Industrie die Einftihrung eines Zolles auf Phosphate .

Das EzvortgesMft in der Baumafaiineniudnstrie . Die deutsche Bau
»laschinenindustrie hat dieser Tage einen größeren türkischen Regieruugs .
Auftrag kür Ziegeleimaschinen bekommen . Auch in den Länder » , mit
denen ein Handelsvertrag zustande gekommen ist, wie mit Jtrlien . hat
sich das Exportgeschäft in Baumaschinen zufriedenstellend entwickelt Tic
im Vorjahre in Kalifornien von der deutschen Industrie gebaute Zeinei »
anlage bat sich na » amerikanischen Berichten glänzend bewährt , fodak
Nachfragen nach deutschen Baumaschinen nunmehr auch in größerem Um
fange aus Nordamerika eingehe » . Auch Rußland zeigt große Nachfrage ,
jedoch sind die mit russischen Trust 's getätigten Abschlüsse gering geblieben .
Das Auslandsgeschäft nach dem Balkan leidet unter der französischen Kon -
kurrenz , die ziemlich erheblich die Preise drückt

Die Anqlo -Persian -Oil nnd der deutsche Petroleummarkt . - Unan -
gebracht « Drohungen . In englische » Blätter » , so u - a . tn der „Morning
Post " , erscheinen zur Zeit Berichte über die Verhältnisse am deutschen
Petroleummarkt , die vielkach mit unangebrachten Drohungen durchsetzt
sind , Es scheint sich darum zu handeln , ans die deutschen Petroleum -

.HaudelS -Gesellschafte » eine » planmäßigen Druck auszuüben , um sie für
die bereits bestehenden Vereinbarungen ungünstigeren Bedingungen , n
dräi »gen bezw die noch unabhängiges Firmen den Monopolbestrebnngen
der Anglo - Persian gesügig zu machen . U. a . wird angekündigt , daß die
Anglo -Persian einen eigenen Verkaussapparat in Deutschland errichten
werde , wenn sie nicht zu günstigen Vereinbarungen mit de» deutschen
Firmen gelangen könnte . Demgegenüber muß denn doch daraus hing «
wiesen werden , daß die Errichtung eines eigenen Verkaufsavparateo in
einem Lande wie Deutschland mehrere Jahre Zeit und die riskante Fest ,
legung erheblicher Beträge erfordert .
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Ladisches
gLanöfStbeater
Samstag , 6. Febr . 192G :
* F 17. Th .- G . 101— 200.
TkiAn unD Möe

In 3 arten von
! Richard Wagner ,
j Musikalische Leitung :
I Ferdinand Wagncr .
I In Szene gesetzt von
? Otto Krauß .

Personen :
Tristan Strack
Marke Dr .Wucherpfennig
Isolde Brügelmann
Kurwenal Warth
Melot Weyrauch
Brangän «

Hoffmann-Brewer
Hirt Tiegfried
Vteuermann Lander
kzunger Seemann Butz

Anlang K-4 Uhr.
1 Ende 11 Uhr.
( »Sperrsitz I . 8 .40 JH .
1 « o. 7. gebr . : I . Boll »-
wtnsonie -K- nzert , „Char -
levö Tante ", „Robert und
Bertram ". Im KzthS . :
^Anneliese von Dessau".

COLOSSEUM
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii
Dlr .E.Kistn»r,Waldstr,16

Telefon 5599

Tflgl.

Bacchus
Jacoby

der bekannte
Altmeister -Humorist

and das wettere
Variete -Programm

Heute Samstag
von 8 Uhr

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiin
Sonntag ,
ab « vb ,

Kabarett -
Vorstellung.Ii

*

Verein für
Bewegungs - Spiele
Geschät tsst . Schillerft .23

Sonntag , 7. Fe 'ir 1926 ,
nachmittags */«3 Uhr .

Verbandsspfele der
ersten Mannschaft gegen

F . C. Concordia 1.
1 Uhr : 2 . Mannsch .

Tüchtig«

Schneiderin
emvs. sich im AuSnähen .
Angeb . unt . Nr . M1882
an die Badische Presse.

Maskenkostüme
f. Damen zu verleihen.
Durl . Alle« 13, II . S93063

Badj
empfiehlt :

3 Stück

40 Pf-.
MmM-
ZMe

3 Stück
35 Pfg .

öaiz-
ZeAe
3 Stück

20 Pf «.

Buiö
in sämtlichen _ _1 Filialen . IHf

öffenllicher Vortrag
Im Saal Krletfsstr . 84 , gegenüb . d . alt Bahnho !

Sonntag, den 7 Februar, abends 8 Uhr :

Was hat Gott vor ?
Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei .

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel o. Herrenstr .

Heute Samstag : Großer Kappenabend

Jeden Sonntag Konzert
Erstklassigen Mittag - und
Abendtiscb von 80 .f an,

Prima Weine >« Liter von 25V an .
Schrempp -Prlntz -Export 2116

Zum » Augustiner *
Eck« Sofienstr . und LeMngstr .

Sonntag , den 7. Februar , abendS S Uhr

Künstler - Konzert
ff . Ketterer - Bter «,

reichhaltige Sveilenkarte mit EvezialitÜten ,
wozu höflichst einladet
Xaver Marzlufs .

! • ! _ gehen wir am Samstagtf O und Sonntag hin ?

Deutsche Haus
Boke Goethe- und KörnerstraB«.
Ab 4 Uhrt

Konzert der Hanskapelle.
Ab S Uhrt 2082
HumorisLkaraerallsflscfaer
Familien "Abend .

Anstatt Eintritt Humor mitbringen.

Heute Samstatf
morgen Sonntag vormi

abend von 7—11 Uhr.
u cuuuiok vormittags 11—1 Uhr
und nachmittags von 4 Uhr ab

großes Karnevaiistiscbes Konzert
ZK Ä Piccolo - Kapelle

Im Restaurant

„ zum Kronenfels
"

41 Kronenstraße 44
Prima Weine , kl. Fels -Blere und gute Küche .

Eintritt Ire ! ! Eintritt Iret t
2102 THEODOR RUF . Weinhandlung

rm « « eben wir am Sonntaa .♦W ® Seit 7. Februar hin ?

Ach Mühlburg i» dmRiller
«NN» Zill »

Starkbierfest
Um ««neigten Zuspruch bittet
Franz Kuny und Frau .

H Billigen Sekt

i

wegen Liauidatious » Ausverkauf
Garantiert franz . Schaumwein »Paille »
Laurent ", . Ertra Dry " in Kisten zu 25
» nd 50 Flaschen ab Kehl einschl. Steuer
u . Vervackuna »um Preise v . RM . 3.0«

gegen Nachnahme oder Vorkasse.
Ohne Steuer Preis Mk . 2.50

ÄandelsgeseNschasl für Tabak und
Landesprod . Kehl in Liquidation .

Mene Stellen Lohnender
Verdienst .
Einig « jung «, redege -

wandte Herren mtt gu»
ter Garderobe und Um -
gangsformen für ange-
nehme Reisetätigk- it für
sofort gesucht . Porzu -
stellen im Ä1S

Atelier Rembrandt
Karl-^ iedrichstr . 32.

| Männlich 1
Leistungsfähige , ältere

Metallgießerei sucht sür
den Bezirk Baden einen
rührigen Herrn als

Vertreter
der auch CousignationS -
lager übernehm . kann .
Angeb . unt . Nr . Zka an
die Badische Presse. | Weiblich |
Berbieust für ieden . Jul.Kratz, Merscheid 11. Rhld .

Tüchtiges , solide «
Mädchen

zum Servieren u . Nach,
bilf« im Haushalt sofort
gesucht . Nur best emp -
sohlene Mädchen wollen
sich melden. 2073
Marrgrüfler Weinstube,

Durlach, Grötziugerstr.21 .

Sohes Einkommen
Haupt, ob. nebenberus.
lilb dur <d Uebernahme
ein. versandfiliale . 813640

..ff st r a"
Hall « a. S .

t
« ies ^ 019

«per
%

M*
beweist

daß meine Kunden die enor¬
men Vorteile , welch« alle Ab¬
teilungen bieten , erkannt haben,

benutzen Sie diesen, um an den
günstigen Preisen ru profitieren .

Burchard

RESIDENZ - "# .» 8

Jie unberührte - -

KailEine dramatische Liebeskomödie
in sechs Akten

BSItl HS AstsliiIdlül
Komödie

AktnelleFlimberlehte
ans allen Weltteilen

1974

Aufträge in
, Büglerin

Stanz », Fräs -, a . Dreharlikel , Massen - «tmmtfortwährd . « » ich-
artikei , Aenhetien . « pparaledaA ' »«

Zntereffenten wollen ibr « Ar «ffe unter Str. 61276 flickt . Hisel «. Zährin -
in der Geschäftsstelle berBadischenVr «sf« «inreichen . 1gerftr. 19, I V , B3211

£ Q ftQAff Afif »
( Iii '. Ii y Htr rT .1

SCH1PSS - HOTEL
KARLSRUHE

*

Sonntag, den 7 . Februarl 926
»on 4 — 7 Uhr

TANZ/TEE
das Qedeck Mk . 5 Jazz - Band

Tisch - Bestellungen hflfl . erbeten

1978

Alleinmädchen ,
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt, nicht unter 20
Jahren , mit nur guten
Empfehlungen für » einen
PrtvatvauSH . ohne Ätn-
der auf 1, März gesucht .

Dflithach "
1977

Durlach ,
straße 24, IX.

Jüngerer Herr
jur Unterstützung des Chef»

itt hiesig . Lichtspieltheater
per sofort « « sucht . Gewünscht wird in«
telliaenter , fleißiger Mensch, kaufmännisch
gebildet , der auch über eigene Ideen und
etw . Organisationstalent verfügt : geboten
wird angenehme Dauerstellung in int « r -
essanter und aussichtsreicher Branche .
Angebot « mit Gehalts - Ansvrüchen unter
Nr . 208« an die . Badische Presse " erbeten .

Wein - Keisenäen

Sin tüchtiges
Alleinmädchen

gesucht , eS kommen nur
Mädchen in Frage , die
auf gute Zeugnisse zu-
rüctweisen können . Ein »
tritt sofort oder IS. Fe.
bruar bci Wagner , Vor.
»olzslr . 15. p . B3188.
Alleinstehend« Dame s

auf IS. Febr . ein
Mädchen

für alle häuslichen Hr.
betten Herrenstr . 7 . II .

EhrliiÄcS , fleißiges
Mädchen

daS kochen u . sämtliche
Hausarbeiten versehen u.
nähen kann, mit guten
Zeugnissen zum sofort!»
Seit

Eintritt gesucht ,
ngedote erbeten unter

Nr . 2084 an di« Ba¬
dische P ^ sse.
Unabhängige , reinliche

Person
tagsüber für sofort in
kleinen Haushalt ge-
sucht. Gute Zeugnisse er -
fordert !

^ Stefanien
ltraße 2104

Stellengesuche

Solide grau sucht Stel¬
lung im

Servieren
zur AuShtls«. Zu «rfra .
gen bei Fr . RSsch, Zirkel
Nr . S. # 319»

Gebild .Fräulein
25 Jahr «, inufik . , welches
mehrere Jahre auf grö¬
ßerem Gute bei Erzle-
bung zweier Kinder und
Unterstützung der HauS-
frau tätig war , wünscht
stch zu verändern und
bittet um gefl . Angebote
mit GebattSangabe unter
Nr . W1S97 an dt« Ba -
discbe Presse.

Mädchen
18 Jahr « alt . sucht « t«l-
lung ; ist im Nähen und
Hausarbeiten gilt be-
wandert . Aucicvote un-
ter Nr . R17S7 an die
Badische Presse.
Sauberes , fleiß . Müd -

chen vom Lande sucht
auf IS . Febr . eine Stelle
bei Familienanschluß .
Aanebote erbeten unter01739 an die Badische
Presse.

oder evtl . auch bei Gastwirten sc.
gefühlten ertreter von leistunaLfäbiger

adischer Weiugrnhhandlung sür Baden
« «sucht . Es wollen sich nur Herren mit
nachweisbarem Erfolg melden , die auf an -
genehme Siellirng bei gutem Einkommen
Wert legen . Angebote unter Nr . ZI700an die Geschäftsstelle der Badischen Presse.

| Weiblich !
Iiinme Kontoristin
perfekte Stenothvistin . m.
sämtlichen Büroarbeiten
vertraut , guter Handschr.u . Emvfchlungen , siilftt
St «lle für sofort. Gefl.
Angebote unt . Nr . X1798
an di« Badisch« Presse.

Suche Stell - als
Alleinmädchen

od . einfache Stütze, « n-
geböte an R . H. »8 »»st.
lagernd Offenburg t. v .
In welchem Hotel oder

besserem «Gasthaus könnte
MährtacS

Fräulein
gründlich das Kochen er-
lernen . Auch auswärts .
Angeb. unt . Nr . H1758an die Badische Presse.

Tausch !
Ges. : 4 Z .- W. nur in
gut .Haus . Geb . : 5 Z . - W .
Kaiserstr . Angeb . u . Nr .
£ 1791 an dt« Bad . Pr .

Wohnungstausch.
Wer tauscht seine S—S-

Zlmmcrwohnitng gegen
eine 2—4 Zimmerwobna .
Angeb. unt . Nr . Ä1749
an die Badiscbe Presse.

Wohnungstausch.
Wer seine Wohnung
icher und kostenlos tau -
eben will , gebe seine
Adresse unter Nr . Z17SV
an die Badische Presse.

HB1
4 —5 Z . -W. geg . Bor -

dringlk.- Kart « und Um-
zuaSvergütung auf 1.
Marz zu verm. Angeb.
unt . Nr . « 1793 an di«
Badische Presse.

S Zimmerwohnung
mit Küche , Bad und Be
randa geg . Bauzuschuh
von 1500 M aus 15. Avr .
d .J . zu verm . Angeb . u.
R1788 an die Bad . Pr .

Möblierte
3 Zimmerwohn .
mit Zubehör sofort zu
vermieten , geeignet sür
Arzt od . Rechtsanwalt .

Kaiferstraße Nr . 104,2 Treppen . 2076

| Zimmer |
2 gut mSbl. Zimmer

(Schlaf- u . Herrenz.) Bad
elettr . L . an 1 od . 2
Herren zu verm . Hübsch -
straße 40 , III . B3175

Kaiser-Allee 82. II . ,
schön möbi. Zimmer m .
elektr . Licht zu vermict .
Näh , das. part . « 3155
MSbl . Zimmer an be-

rusStät Herrn zu »erm.
B3144 Hirschstr . 73 , III .
Gut mSbl . Zimmn
an besser« Dam- zu ver-
mieten Adlerstraße 43 .
III . Stock . BSS227

KesedStts - vedernadme !
ßi°eh?e5^ ^ ^ °

e
°̂ ÄÄ Publlkum

Holel - Reslauranl

Karlsruhe, Ecke Kronen- und ZAtaiingeralrafie
übernommen haben .
Durch Führung besttfepnegter w S .lne zu
mäßigen Preisen , sowie H. Fidelitas - Bler ausder Brauerei Schrempp - Printz und einererstklassigen Küche sind wir sicher , die Zu¬friedenheit unserer geehrten Gäste zu erringen .

Hoobaohtungsvollst
Carl Müller und Frau
bisher Weinhaus Rebstöokl in Heidelberg , 2021

Gut mSbl. Zimmer mit
elektr . Licht auf sofort
od . spät, zu verm. B314S

Borlstr . 18. III . , I .
Freundl . möbk . hei^b.

Zemmer, in Gart , gehd . ,
ist a . 1». Fed . <o . Bettw .)
z. verm. Amalienstr . 6I .V.
2 gut mSbl. Zimmer

m . elektr . Licht , auch
einzeln sosort zu verm.

Uhlandst^ A p.
Einfach mSbl. Zimmer

mit Kost an solide Ar-
beiter zu vermieten . Ett -
lingerstr . 21, pt . B3225
Gut MSbl . Zimmer sof.

zu vermieten . GotteS-
auerstr . 20. II t . BS224
Gut möbl. Zimmer zuvermieten. Haut!, Kai-

serstr. 53 , III . S3223
Gut mSbl . Zimmer auf

fof . od . spät, b. «. verm.
Kaiserallee 63. 4. Et . r .
Gut einger . Zimmer ,

leicht heizbar, elektr Licht ,an gebild. ruh . Herrn zuverm. Anzus. v. 1—^ 3.
Htmmelheber, Händel-
straße 20 . II . » 2000
Gut mSbl. Zimmer mit

Gas an bess. Herrn So -
fienstr. 35 , Part , sofort
od . spät, zu vm. ©3215
Gut möbliertes , saub.

Zimmer
mit 3 Betten an Herrn
oder Nnderl . Miepaar
zu verm. bei Herrmann ,
Ettlinaerstraß « 109. III .
Wirtschaft Lautersee.
Gut mSbl. Zimmer m .

1 od . 2 Betten m. auter
Pension zu verm. Rtiv-
purrcrstr . 7. II . Hirsch
Herren - n. Schlaszimm.

mit Balkon u . elektr . L .
zu vermiet EdelSheim-
straße 1. It rechts. Ecke
Pa rkstratz «. B3251
Eins . mSbl. Zimmer m .

2 Betten ist an 2 ord-
nungsl . , »messt . 91kti .
zu verm. Wielandtstr .
Nr . 26 . II . B31LS
Gut möbl. Zimmer fof .

tu vermieten . Kriegs«
ltraße 111 , II US. B3200
Gut mSbl. Ziminer sof.

oder 15. Febr . zu verm.
Friedenstr . 26 . part .
Gut möbl. Zemmer an

sol . Herrn sofort oder
später zu verm . Adler-
straße la . IV . BS198
Gut möbl. Zimmer auf

sofort zu verm . Schiller-
straße 27 . II l» . BS194
KriegSstr. 1S7, II . sof .

gut mSbl. Zimmer zn
vermieten . B3206

Möblierte Mansarde
heizbar , ohne Bedienung ,
an alleinsi- hd . Frau zu
vrmiet . Nähe d . Elektr.
Haltest. Hübschstr . SS .
2 . Stock . B3046

Zimmer
Junges , ruhiges Ehepaar
sucht p«r 1. März
möbl. Zimmer
i>< riet:

geeignet,
ltche Z°
mit kleinem als Küche
>eeignet. Raum . Pünkt.
tche Zahlung gesichert .

Angebote mit Preis er-
beten unter Nr . M1787
an die Badische Presse.

Reis, sucht p . 1. Mär ,
Nahe MM

mSbl. Zimmer
Angebote mit PreiSaixböte unter Nr . X1C19
an d i « Bad ische Presse
Arbeiter sucht sofort

Mansarde
mtt Vorauszahlung , ot .
Bettwäsche. Angebot»
unter Nr . Y1781 an die
Badische Press«.

Laden
der Kolonialwarendran -
che sofort oder später zu
mieten gesucht . Miete
wird auf Wunsch län -
gere Zeit voransbe .
zahlt . Angebote unter
Nr . BI646 an die Ba -
bische Presse.

Suche in Baden
(Ort egal) kleinen

leeren Laden
evtl . m. Nebenraum . An.
geböte unter Nr . Q1741
an die Badische Presse.
Suche auf sofort oder

1. März eine 2—3 Z .»
Wohnung . Miete kann
voraus bezahlt werden .
Zu ersr . Gustav - Svecht-
straße 1 . III . , l.

'

1 od . 2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche gegen Vor-
auSzahlung halbjährlich.
Miete zu mieten gesucht .
Angebot« erbet , unt . Nr.
R17SZ a. d . Bad. Press«.

Steietmarfct
Neuprodukt , fachmännisch
sortiert und bearbeitet.

Sortierung I
extra schwere Ware

10 ® tti MI.

Sortierung n
schwere Ware

10 Stück Mk.

Sortierung in
mittelschwere Ware

10 Stück Mk. 1 » 58
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